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13V. Oldenburg , Dienstag, den 5. Juni 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
Die BeschimpfungLoußeLs.

* Oldenburg, 6. Juni.
Daß die tumultuarischen Zwischenfälle, welche am Sonn¬

tag Paris in Aufregung versetzten , hochpolitische Folgen
haben werden, gilt im allgemeinen als wenig wahrscheinlich.
Berliner Politiker sind Wohl nicht mit Unrecht der Meinung,
daß der Skandal in Autenil wohl der „würdige" Abschluß
der Thätigkeit der Anti-Revisionisten in der Drehfns - Affäre
zu erachten sei. In den Kammerverhandlnngen werde das
„ Gewitter " Nochmals kräftig nachgrollen , ohne daß ein
„ Zünden " des „Strahls " zu befürchten stände, da das
französische Volk von den Quertreibereien der Nationalisten
nichts mehr wissen wolle.

Ueber das Attentat gegen den Präsidenten Lonbet
liegen folgende Meldungen des „Wolffschen Büreaus " vor:

Präsident Loubet und Ministerpräsident Dupuy begaben
sich am Sonntag Nachmittag zu dem großen Wettrennen in
Auteuil. Unterwegs wurden sie von der Menge respektvoll
begrüßt, dagegen fand bei der Ankunft in Auteuil eine heftige
Kundgebung statt. Die Ruse „Panama !", „Nieder mit Loubet !",
„Es lebe die Armee! "

, untermischt mit den Rufen „Es lebe
Loubet ! " wurden laut . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Ein Individuum , welches den Versuch machte , der
Tribüne des Präsidenten sich zu nähern, wurde sofort festge¬
nommen. Die Kundgebung in Auteuil wurde angeführt von
einem Komitee der Patriotenliga , welches sich hinter der Prä¬
sidentenbühne zusammengedrängt hatte und Hochrufe auf die
Armee und Deroulede ausbrachte, während zahlreiche Perionen
mit Hochrufen auf Loubet erwiderten. Mehrere an der Kund¬
gebung teilnehmende Personen wollten die Präsidententribüne
stürmen; einer derselben , Graf Christian!, eilte , einen Stock
schwingend , auf die Tribüne Loubets zu ; er wurde jedoch nach
heftigem Ringen von in der Nähe befindlichen Personen und
von Polizeibeamten entwaffnet. Unter den Anführern bei den
Kundgebungen bemerkte man die antisemitischen Deputierten
Firmin Faure und Lazies. Man versuchte Rochefort, der in
der Nähe der Wage stehend erkannt wurde, eine Ovation zu
bereiten; Rochefort verließ jedoch den Rennplatz. An einet
anderen Stelle wurde eine Eegenkundgebung veranstaltet mit
den Rufen „Hoch Loubet ! Nieder mit den Pfaffen ! " Der
Tumult dauerte fort . Ein Polizeioffizier wurde schwer ver¬
letzt . Etwa 100 Verhaftungen wurden vorgenommen. Nach
dem Großen Preise verließen Loubet und Dupuy den Renn¬
platz unter dem Geleite berittener Garde . Die feindlichen Rufe
wurden durch Eegenkundgebungenübertönt . Die Rückkehr Lou¬
bets ins Elysee erfolgte ohne weiteren Zwischenfälle.

Neueren Nachrichten zufolge hat der Gras Christiani einen
Stockhieb gegen den Präsidenten Loubet geführt, welcher aber
nur den Hut desselben traf. Personen aus der Umgebung
des Präsidenten nahmen Christiani fest und richteten ihn übel
zu ; blutend und mit zerrissenen Kleidern wurde er von der
Polizei fortgeführt . Unter den Verhafteten befindet sich auch
der bekannte Automobilfabrikant Dion . Auch Frauen nahmen
an den Kundgebungen teil, unter anderen die Gattin des De¬
putierten Grafen Castellane, die reiche Amerikanerin, geborene
Eould . Der „Presse" zufolge wurde der Wagen Loubets mit
Eiern beworfen und mehrere Personen des Gefolges davon
getroffen. Loubet soll erklärt haben, der Zwischenfall sei viel¬
leicht ohne Bedeutung, werde aber auf die beim Rennen an¬
wesenden Fremden einen schlechten Eindruck gemacht haben.

Bei dem Tumult in Auteuil erhielt der Polizeioffizier
Grilliere eine schwere Verletzung am Kops. Loubet ließ ihm
die sofortige Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion melden.
Nachseiner Rückkehr ins Elysee empfing Loubet verschiedene
politische Persönlichkeiten , welche gekommen waren, ihm ihre
Sympathien und den Unwillen über die Vorfälle in Auteuil
auszudrücken . Ministerpräsident Dupuy berief das Ministerium
auf 9 Uhr zu sich , um über die Lage zu beraten. Dem An¬
scheine nach ist die Kundgebung hi Auteuil das Werk einer
kleinen Gruppe der royalistischen Jugend und einiger Anti¬
semiten ; als Erkennungszeichen wurde eine Nelke getragen. Das
übrige anwesende Publikum versuchte eine Eegenkundgebung,
wurde jedoch von den Royalisten und Antisemiten zurückge-
dtängt und konnte nur von weitem dem Präsidenten Beifalls¬
kundgebungen veranstalten. Auf den Tribünen und auf dem
Rasen wurden Loubet wahrhafte Ovationen dargebracht. Das
Benehmen des Grafen Christiani, welcher Mitglied der Gesell¬
schaft für Hindernisrennen ist, hat lebhafte Erregung und gro¬
ßen Unwillen hervorgerufen. Ministerpräsident Dupuy sagte
zu den Mitgliedern des Komitees der Gesellschaft für Hinder¬
nisrennen: „Wenn ich meinen grimmigsten Gegner einladen
würde , ich würde ihn anders empfangen.

" Unter den Personen,
welche sich dem Grafen Christiani entgegenwarfen, waren Gene¬
ral Brugere , Crossier und der türkische Botschafter die ersten.
Alle Festgenommenenwerden vorläufig in Haft behalten. Es
ist schwer, die Art des Vergehens festzustellen , da alle vor¬
geben , einzig und allein den Ruf : „Es lebe die Armee ! "
ausgestüßen zu haben und keinerlei aufrührerische Rufe. Die
Untersuchung allein kann den Grad der Schuld der Verhafteten
feststen«».

Präsident Loubet bewahrte angesichts der Kundgebung
in Auteuil seine Kaltblütigkeit. Bevor er die Tribüne verließ,
sagte er , die Kundgebung sei nicht bestimmt, ihn zu entmutigen;
er halte sie sogar für eine glückliche Sache.

Die meisten Mitglieder des diplomatischen Korps gaben
aus Anlaß des Zwischenfalls in Auteuil ihre Karten im Ely¬
see ab.

Die Gräfin Tornielli, die Gemahlin des italienischen
Botschafters in Paris , giebt von dem Ueberfall in Autenil
folgende Schilderung:

„ Bei meiner Ankunft auf der Tribüne war ich erstaunt,
mich inmitten einer lärmenden Manifestation gegen den
Präsidenten der Republik zu sehen . Zahlreiche Gruppen , ge¬
bildet ans Personen der Gesellschaft , mit weißen Krawatten
und weißen Blumen im Knopfloch, gingen vor der Tribüne
auf und ab und riefen nach dem Takte des Lampionmarsches
„ Es lebe die Armee, Demission, Panama, nieder Lonbet!"
und noch schlimmere Worte . Auf den Tribünen und dein
Sattclplatz schien man sich sehr über diesen Tumult zu
amüsieren. Der Präsident der Republik und die zu feiner
Rechten sitzende Madame Loubet luden mich ein , zu seiner
Linken Platz zu nehmen. Loubet zeigte keine Erregung . Er
unterhielt sich mit den Personen, die ihn umgaben, als wenn
nichtsUngewöhnlichessich ereignete. Während die Vorbereitungen
zur Steeplechasc sich in die Länge zogen , wuchs die
Manifestation an , die durch die Polizei in keiner Weise
verhindert wurde. In diesem Augenblicke sah ich aus der
Gruppe der Manifestanten einen jungen Mann hervoreilen,
sehr gut gekleidet , mit weißer Krawatte und weißen Blumen
im Knopfloch . Ich war nicht wenig überrascht, ihn die Treppe
der Tribüne hinaufeilen zu sehen , nicht ruhig, sondern immer
zwei Stufen auf einmal, dann ihn aus den Vorbau der
Tribüne steigen

' uud einen Stock schwingenzu sehen . Instinktiv
erhob ich mich . Diese Bewegung schien ihn zu verwirren und
ihn zu verhindern, wie er zweifellos gewollt hatte , in die
Tribüne einzudringen. Er erhob von neuem seinen Stock
und schlug ans den Hut des Präsidenten der Republik, der
nur gestreift wurde. Der Stock wollte abermals niedersallen,
als die Generäle Brugöre , Znrlinden und Baillond sich auf
den Angreifer warfen und ihn aus der Tribüne hinauswarfen.
Wir sahen, wie er von Polizisten ergriffen wurde, die ihn
übel zurichteten. Dieser Zwischenfall hatte Loubet sehr ruhig
gelassen . „ Das alles" sagte er, „wird mich nicht hindern
zum Grand Steeple und den folgenden Rennen hier zu bleiben."
Und sich zu mir wendend, fuhr er fort : „ Und Sie , Madame,
werden Sie auch bleiben? "

„Gewiß, Herr Präsident "
, ant¬

wortete ich, „ bin ich hier nicht auf einem Ehrenplatz? " Auch
aus dieser Erzählung der Gemahlin des Grasen Tornielli geht
hervor, daß diepolizeilichen Vorkehrungen alles zu
wünschen übrig ließen.

Allgemein verlautet , die Kundgebungen in Auteuil
seiensorgfältig vorbereitet. Junge Royalisten hätten
am Tage zuvor eine Versammlung abgehnlten, in der beschlossen
worden sei, den Präsidenten Loubet bei seinem Erscheinen in
Autenil zu verhöhnen. Rochefort habe davon bereits gestern
Kenntnis gehabt und zu Bekannten geäußert, es werdein Auteuil
heiß zugehcn . Als Prinz Arenberg, derObmann des Rennkomitees,
sein Bedauern über die gestrigenVorgänge ausfprach, wurde er
vön Dupuy unterbrochen mit den Worten : „ Es ist abscheulich,
den Präsidenten der Republik so zu empfangen. Er war Ihr
Gast." Prinz Arenberg erwiderte: Sie waren ja vorher
davon verständigt , was hier geschehen sollte , haben
es aber nicht zu verhindern gewußt . Wir haben keine
Polizei , aber Sie ." Allgemein wird die Ruhe anerkannt,,
die Loubet att den Tag legte . Er erklärte dem Rennkomitee,
er werde trotz der bedauerlichen Szenen am nächsten Sonntag
dem Grand Prix beiwohnen. Auf der Rückfahrt zum Elysee
sagte Loubet zu feinem Begleiter, er sei nur wider Witten
Präsident der Republik geworden, seine ganze Familie sei gegen
die Kandidatur gewesen . Jetzt aber, wo es mit Gefahr ver¬
bunden fei , Staatsches zu sein , fei ihm die Pflicht vorgezeichnet.
Er werde sein Mandat bis zu Ende erfüllen.

Ueber den Eindruck, welchen das Attentat in der
Bevölkerung hervorbrachte, wird ans Paris gemeldet, daß
am Sonntag Abend auf den Boulevards ziemliche Erregung
herrschte ; die Kundgebungen von Auteuil bildeten den
Gegenstand mißbilligender Kritik des Publikums . Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren getroffen.
Der Abend verlief in Paris ruhig . Die Stadt zeigte ihr
gewöhnliches Aussehen. Die republikanischen Blätter
sprechen die schärfste Entrüstung über die Vorgänge in
Autenil ans und verlangen energische Maßnahmen zur
Unterdrückung der nationalistischen und monarchistischen
Treibereien, die nachgerade eine ernste Gefahr für die
Republik bildeten. Die nationalistischen Blätter erklären,
die gestrigen Scenen seien die Folge des Urteils des
Kassationshofcs. Die Bevölkerung habe knndgethan, daß sie
sich nicht vor dieser Entscheidung beuge. Der unverbesserliche
Rochefort erklärte, die Negierung könne sich nach den
Vorgängen in Autenil eine Vorstellung davon mache » , wie
es Drchsus bei seiner Rückkehr ergehen werde.

Ein Kabinetts rat trat noch am Sonntag Abend

unter Dupuys Vorsitz1 zusammen zur Beschlußfassung über
Maßnahmen gegen die Ruhestörer. Dem Ministerrat wohnten
sämtliche Minister und zwei Unterstaatssekretäre bei . Wie
ein Wolffsches Telegramm meldet, wird über die gefaßten
Beschlüsse strengstes Stillschweigen beobachtet; man hält die¬
selben aber für außerordentlich bedeutungsvoll . Wie es
scheint , wurde über die zu treffenden Maßregeln ein völliges
Einvernehmen erzielt. Für Montag war ein neuer Ministerrat
in ^Aussicht genommen, in welchem die Beschlüsse dem
Präsidenten Loubet unterbreitet werden sollen. Die Ne¬
gierung ist entschlossen , mit der größten Energie vorzngehen,
um die Wiederholung solcher Zwischenfälle zu verhindern
und jedermann Achtung vor den Behörden einzuflößen.
Man versichert, der Polizeiprüfekt sei beauftragt , für sofortige
Ansfühlung der RcgiernngsbeschlüsseSorge zu tragen.

Tllmrtttnmische Szene « in dev frünzüsischen
Deputiertenkainmer.

In der Deputiertenkammer interpellierte am Montag
der sozialistische DeputierteLaloge die Regierung über die
Vorgänge in Auteuil . Laloge erklärt, die Stunde zu
republikanischen Handlungen sei da . (Lebhafter Beifall aus
der ganzen Linken .) Laloge spricht inmitten des Beifalls der
Linkeil und unter den Unterbrechungen der Rechten fort.
Cafsagnac verlangt das Wort . Der Nationalistd 'Aulau
gestikuliert und schreit . Der Nationalist Lafies bemüht sich,
ihn zu beruhigen. Laloge fragt den Ministerpräsidenten , ob
er gewußt habe, daß gestern eine Manifestation stattfinden
sollte. Redner zollt ferner dem Mute des Präsidenten Loubet
Allerkennung, welcher die Präsidentschaft der Republik in einem
schweren Augenblicke übernommen habe. (Wiederholter Beifall
auf allen Bänken, mit Ausnahme der Rechten.) Der Deputierte
Largentaye ( kons .) schreit : „Loubet ist kein Ehrenmann,
er ist Panamist !" Heftige Protestrufe und Rufe : „ Zensur !"
Largentaye wird aufgefordert, feine Worte zurückzuziehen . Es
entsteht ein heftiger Tumult . Largentaye sagt : „Die gestern
in Auteuil Verhafteten sind Ehrenmänner ! Der Ruf der
Patriotenheißt : „Nieder mit Loubet!" Die Linke der Kammer
spricht in voller Entrüstung einmütig die Zensur über den
Redner mit zeitweisem Ausschluß aus . Dieser Beschluß ward
von der Kammer mit 400 gegen 40 Stimmen gefaßt. Largen¬
taye lehnt es ab, die Kammer zu verlassen. Dre Sitzung wird
darauf unterbrochen. Die Deputierten werden aufgefordert,
sich zurückzuziehen , damit die Entfernung LargeNtayes ermög¬
licht werde. Die Deputierten verlassen den Saal ; die Tribünen
für die Presse und das Publikum werden geräumt . Largentaye
bleibt aus feinein Platz, von zwanzig Freunden umgeben.
Die Quästoren fordern ihn auf, dem Votum der Kammer nach¬
zukommen, widrigenfalls Gewalt angewendet werden müsse.
Erst als der den Dienst in der Kammer versehendeOberst mit
einer Abteilung der Garde Repnblicaine Antritt , giebt Largen¬
taye nach und verläßt den Saal. Als Largentaye mit
seiilen Freunden die Kammer verläßt , stoßen diese in den
Wandelgängen wütende Rufe aus . Die Republikaner ant¬
worten mit einer Kundgebung für Loubet und die Republik.
Die sozialistischen Deputierten wenden sich gegen Largentaye,
dessen Freunde mit dem Rufe : „ Es lebe die Armee !" er¬
widern. — Die Sitzung wurde dann wieder ausgenommen.
Die Aufregung ist noch immer sehr groß. Am Regierungstisch
befinden sich Dupuy , Lebret, Leygnes, Krantz, Telcafss, Lockroy,
und Guillain . Laloge fragt , welche Maßregeln die Regierung
für die Zukunft treffen werde. (Wiederholter Beifall der
ganzen Linken.) Dupuy erwidert, nachdem gestrigenZwischen¬
fall sei sein erstes Wort ein warmer , achtungsvoller Gruß an
Loubet. Mnhaltender Beifall .) Der Deputierte Vernarb
verlangt das Wort . — Eine vom Republikaner PoincarZ, dem
Radikalen Doumergue und dem Sozialisten Viviani beantragte
Adresse an Loubet wird von den Deputierten massenhaft
unterzeichnet. Die Adresse lautet ! „Die Unterzeichneten
Deputierten richten an den Präsidenten der Republik den Aus¬
druck ihrer achtungsvollen Sympathie und absoluten Er¬
gebenheit für die republikanischenEinrichtungen."

Die Sitzung wird wieder aufgenommen, die Aufregung
ist Noch immer sehr groß. Am Regierungstischesitzt jetzt Dupuy,
Lebret, Leygnes, Krantz, Delcasses , Lockroy und Guillain . La¬
loge fragt , welche Maßregeln die Regierung für die Zukunft
treffen werde. ( Wiederholter Beifall auf der ganzen Linken .)
Dupuy erwidert, nach dem gestrigen Zwischenfall sei fei»
erstes Wort ein warmer, achtungsvoller Gruß an Loubet. ( An¬
haltender Beifall .) Der Deputierte Betnard verlangt das
Wort.

Dupuy sagt im weiteren Verlauf feiner Rede : Gestern
habe in Auteuil die Vorhut der reaktionären Partei gegen
den Präsidenten eine Kundgebung veranstaltet und seine De¬
mission verlangt . Die Kundgebung sei um so verwerflicher, da
sie einem Gaste gegenüber erfolgte. Die Vertreter der Eleganz
und des guten Geschmacks hätten gezeigt , was Frankreich von
ihrem Müßiggang und ihrer Faulheit zu erwarten habe. (Leb¬
hafter Beifall ) . Wir haben gewußt, fährt Dupuy fort, daß
Zusammenkünfte und Vorbereitungen stattgefunden haben» wir;
hatten Maßnahmen getroffen, den Präsidenten auf der Hin¬
fahrt und Rückfahrt zu schützen̂ Der KonservativeMagns
unterbricht Dupuy -und ruft : Sie haben ihn versteckt- (Beifalk



A « ..' Widerspruch rechts ; Tumult .) Dupuy schließt mit der
Erklärung, daß die Polizei ihre Pflicht that , daß er für alle
chre Maßnahmen die Verantwortung übernehme. Ein In¬dividuum stürzte auf den Präsidenten der Republik, dieser be¬
wahrte die größte Ruhe . Das Vorgehen der Veranstalter dieser
Kundgebung ist um so schimpflicher , weil sich alles vor den
Augen der Vertreter der fremden Mächte vollzog. ( Beifall .)Die verhafteten Personen würden vor den Untersuchungsrichter
«gestellt, der schon den Einzelheiten des Komplottes auf die
Spur kommen werde. Da einige Anstifter Mitglieder
einiger Cercles waren, beschloß die Regierung, dieseCercles zu schließen. Wenn die Kammer der NegierungVertrauen schenke, werde die Regierung die Republik zu ver¬
teidigen wissen . ( Beifall .) Cassagnac sagt, das Land seider Republik überdrüssig, dis Revision des Dreyfus -Prozesseswerde schwer auf der Regierung lasten. Man spreche von Maß¬
regeln, welche die Regierung gegen die Generale, namentlich
gegen einen früheren Kollegen ergreifen wolle, dessen Kom¬
plice Dupuy war . Das Land befinde sich in Aufregung bei
der Rückkehr Eallienis und Marchands . Das zeige deutlich , daßdas Land einen Mann erwarte. (Beifall rechts , Widerspruchlinks.) Prinz Aremberg tadelt die gestrigen Vorkomm¬
nisse in Auteuil und erklärt, man dürfe die Urheber nicht mit
den Mitgliedern des Rennvereins zusammenwersen. Dupuyerwidert, daß er keineswegs diese Herren, die Loubet ihr Be¬
dauern über die Vorgänge aussprechen ließen , in die Angelegen¬
heit hineinziehenwollte. De Mun tadelt die Regierung, weil
sie gestern Leute verhaften ließ , die nur gerufen hatten : Es
lehr das Heer ! ^ ^ ^ ^

ZUM DreyfussiandeL
wird aus Paris berichtet: Alle revisionsfreundlichen Blätter
feiern den Sieg der Wahrheit , der Gerechtigkeitund des Rechts
und hoffen, alle guten Franzosen von gesunden Sinnen werden
sich vor dem Urteil beugen. Die Blätter mahnen zur Ver¬
söhnung und Ruhe ; „Aurore" und „Petite Republigzie"
wünschen jedoch die Verantwortlichkeit festgestellt zu sehen für
die begangenen Ungesetzlichkeiten , damit die Schuldigen, be¬
sonders Mercier , bestraf! würden . Auch die meisten der
Revision feindlichen Blätter neigen sich der Ansicht zn, es fei
die Pflicht aller, sich zu unterwerfen, und endlich dem Lande
Ruhe zu geben ; sie erwarteten mit Vertrauen das Urteil des
neuen Kriegsgerichts. Nur „ Jntranjigeant "

, „ Libre Parole"
und „Echo de Paris " verharren auf ihrem Standpunkte und
bestreiten die Schlußfolgerungen des Urteils und die Geständ¬
nisse Esterhazys.

Zur Rückkehr Dreyfus' wurde in einer Besprechung,
welche der Ministerpräsident Dupuy mit den Ministern der
Justiz , des Krieges, der Marine und Kolonien am Sonntag
Vormittag hatte , beschlossen, daß der Kreuzer „ Sfax " , der
sich zur Zeit in Fort de France (Martinique ) befindet, unver¬
züglich Dreyfus von den Jlcs du Salut abholt und ihn n a ch
Brest bringt, woselbst die Ankunft etwa am 26 . d . M.
erfolgen dürfte . Dreyfus soll dann sofort den Militär-
Behörden übergeben und in das Militärgefängnis in Rennes
gebracht werden. Der Kolonialminister machtedem Gouverneur
von Guyana Mitteilung von dem Urteil des Kassationshoscs
und der Entscheidung der Minister.

Frau Dreyfus sandte am Sonnabend Nachmittag um
halb fünf folgende Kabeldepesche an ihren Gatten : Kapitän
Alfred Dreyfus! Jles du Salut . Der Kassatioushof
proklamierte die Revision mit Verweisung vor ein neues
Kriegsgericht. Sind im Herzen und im Geiste bei Dir , teilen
Dein ungeheures Glück . Gerührte Küsse von allen. Lncie.

Gegen die Generäle, welche in der Dreyfns -Angelegenhcit
sich kompromittiert haben, scheint das Kabinett Dupuy zu ent¬
schlossenem Einschreiten bereit zu sein . Justizminister Lebrct
richtete an den Kammerpräsidenten Deschanel ein Schreiben,
in welchem er aus jenen Passus im Erkenntnis des
Kassationshofes verweist, welcher sich auf die Mit¬
teilung geheimer Aktenstücke an das Kriegsgericht von
1894 durch General Mercier bezieht . Der Justizministcr
sagt, die Regierung habe geglaubt, die Kammer hierauf
aufmerksam machen zu müssen , damit dieselbe beurteilen
könne, ob aus Mercier Artikel 12 des Gesetzes vom
2. August 1875 Anwendung zu finden habe , welcher
den Fall behandelt , in welchem Minister wegen
Handlungen , die sie in Ausübung ihres Amtes be¬
gangen haben , persönlich verfolgt werden können.
Bezüglich der Generale Boisdcffre und Gonse hat die
Regierung noch keine Entscheidung getroffen. Sie wird behufs
ihrer Beschlußfassung das Ergebnis der gegen du Paty
de Clam eröffneten Untersuchung abwartcn.

Du Paty de Clam wird noch immer in Echeimhaft
gehalten ; nach dem „Tenips " dürfte er vor das zweite pariser
Kriegsgericht gestelltwerden. Esterhazy erklärte dem londoner
Korrespondenten des „ Matin " gegenüber, du Paty de Clan:
habe bei feiner Schwiegermutter, der Gräfin d 'Ursel in Brüssel,
mehrere Schriftstücke hinterlegt, durch welche er gedeckt sei.
Unter diesen Schriftstückenbefinde sich ein Bericht des Generals
Gonse, in dem alle Machenschaften vorgezeichnet seien , durch
welche Esterhazy inbetreff des Borderans geschützt werden solle.

Der Ministerrat faßte am Montag folgenden Beschluß:
Die Regierung wird heute die Kammer befragen, ob der
General Mercier vor die Knuts oour verwiesen, der General-
ftaatsanwalt Lombard abgcsetzt und gegen den Gerichts¬
präsidenten Tardive, den Leiter des Deronlsde-Prozesses, ein
Disziplinarverfahren , gegen Esterhazy eine neue Untersuchung
und gegen General Pellieur auf feinen eigenen Wunsch eine
Enquete eröffnet werden soll.

Zola i» Paris.
Zola ist am Sonntag in Paris eingetroffen und

hat dem Gencralprokurator mitgeteilt, er könne ihm das Urteil
des versailler Gerichtshofes in seinerWohnung zustellen lassen.

Zola veröffentlicht m der „Aurore" einen langen Artikel
mit der Ueberschrift „Gerechtigkeit " , in dem es heißt,
feit nahezu 11 Monaten habe er Frankreich verlassen und
im verborgensten Exil, iin tiefstenSchweigen gelebt in der Er¬
wartung , daß Wahrheit und Gerechtigkeit siegen werden.
Nachdem die Wahrheit gesiegt und die Gerechtigkeit
endlich wieder geboren sei, sei auch er — Zola —
wieder geboren und kehre nach Frankreich zurück, um seinen
Platz auf französischer Erde wieder einzunchmen. Zola er¬
innert an den 18 . Juli 1898, wo er , einer taktischen Not¬
wendigkeit nachgebend, in die Verbannung gegangen sei ; dies
sei nicht geschehen , um Frankreich zu fliehen , sondern um Zeit
zu gewinnen, damit nicht das schwache Licht verlösche , welches
sich von Tag zu Tag vergrößerte. Der Artikel schließt : „ Wir
haben stets nur für den Sieg des Rechts gekämpft
und sind bereit , es mit unserer Freiheit und
dem Leben zu bezahlen; wir wollten in

Versailles nicht einfach erdrosselt werden. Es war
nötig, das Ergebnis der gegen Esterhazy und Picqnart eingc-
leiteten Untersuchung abzuwarten ; hatten wir nicht Recht, zu
warten, gleichviel um welchen Preis ? Es war nötig, denn es
handelte sich um die Rettung eines Unschuldigen; darum
mußte verhütet werden, daß das Vaterland dem schrecklichsten
Mißgeschick auheimfalle. Diese Gründe hatten solche Kraft,
daß ich mich ihnen fügen mußte, mit der Gewißheit, auch auf
diese Weise zur Erringung des Sieges bcizntragen."

Politischer Lttqesliericht.
Deutsches Reich.

— In Betreff der Errichtung von Arbeiter-
Wohnungen hat sich der Kaiser nach der „ Elbing . Ztg .

"
beim Besuch seines neuen Gutes Cadinen wie folgt ge¬
äußert : „ In Cadinen muß noch manches anders werden.
Ich meine besonders die Arbeiterwohnungen. Das scheint
überhaupt noch ein Nebel hier im Osten zu sein . Der
schone Viehstall in Cadinen ist ja ein wahrer Palast den
Arbeiterwohnnngen gegenüber . Es muß dafür gesorgt
worden, daß nicht etwa die Schweineställe besser sind
als die Arbeiterwohnungen . " — Hierzu bemerkt das
Organ des Bundes der Landwirte, die „Deutsche Tagesztg . " :

„ Wir kennen die Arbeiterwohnungsverhältnrsse
des Gutes Cadinen nicht, haben aber gehört, daß der frühere
Besitzer des Gutes , der es bekanntlich dem Kaiser zum Geschenk
gemacht hat , seine Leute sehr gut behandelt haben soll . Nach
unserer Kenntnis der Verhältnisse sind die Arbeiterwohnuugs-
vcrhältnisse in der östlichen Landwirtschaft im all¬
gemeinen nicht schlecht . Wo sie zu wünschen übrig lassen,da trägt die auf der Landwirtschaft lastende Not , die durch
die Handelsverträge gesteigert und verallgemeinert worden
ist, die Hauptschuld. Die beste und notwendigsteVorbedingung
für eine allgemeineund durchgreifendeBesserung der Wohnungs¬
verhältnisse der Landarbeiter ist eine energische Wirtschafts¬
politik zu Gunsten der Landwirtschaft. "

— Im koburg - gothaischen Landtag wurde nach
dem „Berk. Tagcbl ." am Montag die Sitzung auf Antrag
des Abg. Heusiuger abgebrochen, weil Staatsminister
Strenge eine in der FinanzkommissiongegebeneErklärung,
daß eine Bundesratsvorlage über den Schutz Arbeitswilliger
nicht eiugegaugen sei, in einer die Versammlung ver¬
letzenden Weise in Abrede stellte. Zur Zuchthausvorlage
wurde der Antrag Angebracht, der Landtag wolle über die
Zustimmung des kobnrger Bundesratsbevollmächtigteil sein
Bedauern aussprechen.

— Für die Kanalvorlage rechnet die Regierung, wie
die „ Freist Ztg ." erfährt , auf eine Mehrheit von, genau
gezählt, 7 Stimmen. „ Dabei sind der „Zeitungspräsident " ,
so schreibt das genannte Blatt , „ eine Anzahl konservativer Be¬
amter, welche teils für die Vorlage stimmen, teils sich wäh¬
rend der Abstimmung außerhalb des Hauses oder Berlins
aufhalten werden, schon mit eingerechnet . Im Falle der Abs-l ehnuug der Kanalvorlage unterliegt cs keinem Zweifel, daß
Minister Thielen seine Entlassung nehmen wird ."

— Wegen Beleidigung des deutschen Kaisers ist
gegen die amerikanische Zeitung „ New Jork .Hcrald" ein
objektives Strafverfahren ciugeleitet morden. Das nemyorkcr
Blatt hatte das Spottgedicht abgcdruckt, welches Kapitän
Koghlan nach seiner Rückkehr von den Philippinen in vor¬
gerückter Stunde bei dem ihm zu Ehren veranstalteten Bankett
vorgetragcu hatte . Vor der 7 . Strafkammer des berliner
Landgerichts I verlas am Montag der Dolmetscher das Gedicht
in der Ucbcrsetzung . Es trägt die Ncbcrschrift „ Der Kaiser"
und besteht ans fünf Strophen , deren jede mit der Schlnß-
zcile „ Ich selbst und Gott " endet. Wie der Dolmetscher er¬
klärte, war cs in einem Mischmasch von Englisch und Deutsch
verfaßt . Der Gerichtshof erkannte auf Grund des beleidigenden
Inhalts des Gedichts auf Einziehung der betreffenden
Nummer des „ New-Iork Herald " .

Ausland
Italien.

Anläßlich des Festtags der Verfassung Unterzeichnete
König Humbcrt am Sonntag Begnadigungsdekrcte für
politische

"
Verbrechen, sowie für Verbrechen gegen die Freiheit

der Arbeit usw. Rückfällige, sowie Individuen unter Polizei¬
aufsicht (awinoniti) , oder solche, welche sich den Behörden nicht
gestellt haben, sind von der Amnestie ausgeschlossen.

Philippinen.
Von den Philippinen sind nunmehr die letzten spanischen

Trupp eu abgezogen. Nach einer am Sonnabend in Madrid
eingetroffenen Depesche aus Manila hat General Nios mit
dem Reste der spanischen Truppe» den Hafen verlassen und
die Reise nach Spanien cmgetretcn. Nach einer Meldung der
„Frkf. Ztg ." beschloß das Washingtoner Kabinett, die Feind¬
seligkeiten aus den Philippinen während der Regenzeit
einzustellen.

Aus dem Großlrenoatum.
Der Nachdruü unserer mr: ^ oi *espor:d«nzzereüen verlebenen Originalberichte
ist nur mir peucruer Quellenan -rad ? sesterte :. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin > der Redaktion stets Willkomm,r-.
Oldenburg. 6 . Juni.

* Vom Hofe. Se . K . H . der Großherzog traf
heute Morgen 6 Uhr 30 Minuten mit einem Sonderzuge
von Bremen kommend , auf dem hiesigen Bahnhofe ein und
setzte nach dem kurzen Aufenthalt von einer Minute die
Fährt nach Rastede fort. Die Ankunft daselbst erfolgte 6 Uhr
45 Minuten . Zum Empfange des Großherzvgs waren Se.
Exc . Oberhofmarschall von Heimburg und Kammerherr
von Radetzky ans dem rasteder Bahnhof anwesend.

Gestern besuchten I . K. H . die Iran Großherzogin
Marie von Mecklenburg und I . K. H . die Frau Erb¬
großherzogin in Begleitung ihrer Hofdamen das Landes-
Gewerbe - Museum. Nachdem zunächst der Ausstellung
von Geweben, Spitzen und Stickereien, deren wir gestern
schon kurz erwähnten, eine eingehende Besichtigung zuteil
geworden war , nahmen die hohen Damen noch die
übrigen Ausstellungsräume sowie die Wohnräume im Hanse
in Augenschein und verließen das Museum nach fast andert-
halbstündigem Besuch mit der Versicherung des Dankes und
der Befriedigung. Vom Landes - Gcwerbc- Muscum fuhren
die hohen Herrschaften per Boot zur Dampfyacht „ Lensahn" ,
von der sie später zu Fuß ins Palais znrückkehrten.

Se . K . H . der Erbgxvßherzog nimmt bekanntlich an

der Fahrt des umgebanten und zum Doppelschraubendampfer
eingerichteten Schnelldampfers „ Kaiserin Maria Theresia"
von Stettin nach Bremerhaven tell. Nach einem am
Sonntag Nachmittag in Bremerhaven eingegangenen
Telegramm ist , wie uns von dort gemeldet wird,
der Dampfer im großen Belt ans Grund geraten und
muß Kohlen löschen , um wieder abzukommen. Von Kiel und
Bremerhaven aus sind Dampfer zur Hilfeleistung nach der
Unfallstclle abgegangen. — Wie die „Nvrdw . Ztg .

" erfahrt,
hat der Dampfer im Boden des Vorderschiffes ein Loch.

Vt . Verband der Handels - «nd Gewerbe -Vereine
für das Herzogin»» Oldenburg. In Sachen derFern¬
sprechgebühren hat sich der Verband an die drei
Rcichstagsabgeordneten für das Großhcrzogtnm Oldenburg mit
dem Ersuchen gewandt, sich bei den Beratungen über die
Postuovelle im Plenum des Reichstages dafür zu verwenden,
daß der von der Postkommission vorgeschlagene Gebührensatz
von Alk . 75 in Netzen von nicht über 50 Teilnehmeran¬
schlüssen die Genehmigung des hohen Hauses erhalten möge.
Die geplante Ermäßigung würde besonders für den Ver¬
waltungsbezirk des Verbandes — das Herzogtum Oldenburg
— von

'
weittragender Bedeutung sein , dessen sämtliche Fern-

sprcchstelleu , bis ans wenige Ausnahmen , nicht über 50 Tcil-
nchmen haben und in absehbarer Zeit nicht haben werden.
Die Anregung hierzu ist vom Handels - und Gcwcrbeverein
zu Rastede ausgegangcn.

* Schießübung . Am Mittwoch, den 14 . d . Mts ., wird
die hiesige Fctd-Arlillerie-Abteilung in den Gcläuden westlich
des Wildenlohs und nördlich der oldenburg- edewechter Chaussee
ein Scharfschießen abhalten und das Gelände zu diesem Zwecke
von 7 — 10 Nhr vormittags abspcrren. Die dabei blindgegangeneu
Geschosse werden von der Artillerie-Abteilung ausgesucht und
gesprengt werden. Sollten von den Einwohnern trotzdem noch
Geschosse etwa gefunden werden, so dürfen dieselben von den
Findern nicht berührt werden, weil Lebensgefahr damit ver¬
bunden ist . Die Fundstelle eines solchen Geschosses ist durch
ein gut sichtbares Zeichen kenntlich zu machen und der 1 . Ab¬
teilung des Feld -Artillcrie-Regimeuts Nr . 26 zur Ausführung der
Sprengung mitzutcilcn. Für jedes Geschoß , welches auf diese
Anzeige hin gesprengt wird, werden dem Finder 3 Mk. Be¬
lohnung bezahlt.

* Die große Geflügelansstcllnng , die von Mittwoch
bis Freitag einschließlich dauert , ist in allen Teilen vorzüglich
vorbereitet. Heute walten die Preisrichter bereits ihres Amtes
und nehmen die Prämiierungen vor. Morgen früh 8 Uhr
findet die Eröffnung statt . Die Dragonerkapelle wird Mittwoch
und Donnerstag im Nmousgarteu konzertieren. An diesen
beiden Nachmittagen kostet der Eintritt von 2 Uhr an 50 Pfg .,
sonst nur 30 Pfg . Tie Lose zur Lotterie finden flotten Absatz.

* Besitzwechscl . Die Besitzung des D . Klockgether zn
Bürgerfclde ist mit Antritt zn November d . I . an den Werk-
stättcnarbeiter Vahlenkamp verkauft. Vermittelt ist der Kauf
durch Ncchnungssteller Rnd . Meyer hiesclbst.

* Die Maul - imd Klauenseuche ist im Jeverlande
ansgcbrochen und zwar, wie das „ I . W ." mittcilt , unter dem
Viehbestände des Landwirts Heinr . Cornelßen zu Wils¬
hausen in der Gemeinde Sengwarden.

* Die oldenbnrgische Landesbmlk teilt uns mit,
daß ihr langjähriger Beamter , Herr Karl Wiese, znm
Prokuristen bestellt wurde und ermächtigt ist, in Gemeinschaft
mit einemVorstandsmitgliede bezw . einem weiteren Prokuristen
die Firma rechtsverbindlich zn zeichnen.

" Nächtlicher Unfug . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurden die Anwohner der Kanalstraße durch einen
furchtbaren Lärm in ihrer Ruhe gestört. 4 junge Leute
»nachten sich durch fortgesetztes Rusen, Schreien und Singen
in unangenehmster Weise bemerkbar und zertrümmerten zwei
Scheiben einer Straßenlaterne an der Kanalstraße . Dann
zogen die Ruhestörer, welche wohl vom osternburger Schützen¬
feste kamen, singend und gröhlend weiter bis zur Brücke der
Amalienstraße und nahmen dann ihren Weg über die Brücke
dem osternburger Gebiet zu. Wo waren die Nachtwächter
von Ostcrnbnrg ? so muß man fragen, denn diese mußten,
wie uils von einem Anwohner mitgeteilt wird, den Lärm ge¬
hört haben, namentlich, wenn man bedenkt , daß derselbe so
stark mar, das; die Anwohner davon aufwachkeu. Hoffent¬
lich gelingt cs , die Ruhestörer noch zn ermitteln, damit sie
ihrer wohlverdienten Strafe nicht entgehen.

* Naturhcilvcrcin . Mit der schönen Jahreszeit kommt
auch die Zeit der Reisen. Für den Vergnügungsreisenden ist
das Wohin bald entschieden ; an den aber, der zur Erholung
zn reisengenötigt ist , treten eine Menge schwerwiegenderFragen
heran über das Wohin, das Wie, was mitzunehmen ist, wie
der Aufenthalt zweckmäßig einzurichten ist u . s. w ., lauter
Fragen , durch deren richtige Ausführung der Erfolg der Kur
wesentlich bedingt ist . Darüber praktische Fingerzeige zu bieten
bezweckt der nächste Vortrag (siehe Annonce), zu dein alle
Reiselustigen und Erholungsbedürftigen eingeladen sind.

(-) Von der oberen Hunte , 5 . Juni . Zur Abschätzung
der Rieselwiesen war in diesen Tagen die Kommission des
Vorjahres in der zweiten Genossenschaftwieder thätig . Wegen
des eingetrctenen trockenen Wetters wird in dieser Woche noch
eine schwache Berieselung der Wiesen erfolgen, in der nächsten
Woche beginnt man mit der Aberntung des ersten Schnittes.

chch Loyerberg , 5 . Juni . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt, fand am gestrigen Sonntage in dem großen, wohl-
gepflegten Sominergarten des Herrn Joh . Schwarting (früher
Rüthemann ) Gartcnkonzert statt , ausgeführt vom Musikkorps
der Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division aus Wilhelmshaven,
unter persönlicher Leitung des Kaiser!. Musikdirigenten Herrn
Wöhlbier. Wie zu erwarten , war der Besuch ein äußerst
zahlreicher. Von nah und fern hatten sich Teilnehmer einge¬
sunden, namentlich auch aus der Stadt Oldenburg . Es
wurden gegen 400 Einlaßkarten verkauft. . Das Programm
umfaßte 10 Nummern . Sämtliche Stücke wurden vorzüglich
vorgetragen und fanden reichlichen Beifall . Nach Beendigung
des Konzertes begann um 7 Uhr der Festball in dem neu er¬
bauten Saale . — Der hier im vorigen Jahre gegründete
Kriegerverein Loy-Barghorn , war gestern fast vollzählig zur
Fahnenweihe des Kricgervereins in Delfshausen erschienen.
Das Bundeskriegerfest in Wildeshausen wird auch von hier
aus gut besucht werden.

EI Zwischenahn , 5 . Juni . In Gerh. Krügers Wirts¬
hause zn Ekern wurde die dritte Wanderversammlung der
Kriegervereine abgehälten, 18 Kameraden waren erschienen,
ein neues Mitglied wurde ausgenommen. — Herrn Lehrer
Roben zn Aschhansen wurde in Anerkennung seiner Verdienste
nm den Kriegerverein die Ehrenmitgliedschast erteilt. Am



9. Juli feiert der Verein den Geburtstag S . K. H . des Groß¬
herzogs durch einen Kommers mit nachfolgendem Ball , und
für den 3 . September ist ein gemeinschaftlicherAusflug zu
Wagen nach Rastede in Aussicht genommen.

Nordenham , 5 . Juni . Gestern sind die beiden Leichen
der am Sonnabend , den 27. Mai , bei Dedesdorf ertrunkenen
Matrosen Bahlmcmn und Detcrs angetrieben und geborgen
worden, elftere bei Kleinensiel, letztere hier in Nordenham.

(B . Z .)
O Westerstede , 8 . Juni . Herr I . Brumnnd hier konnte

am 1 . d . Mts . auf eine 25jährige Thätigkeit beim großherzog¬
lichen Amtsgericht zurückblicken . Seitens der Vorgesetzten,
Kollegen , Freunde und Bekannten wurden dem Jubilar in
Anerkennung seiner unermüdlichen Thätigkeit bezw . als Dank
für sein stets gefälliges Entgegenkommen hübsche Geschenke
überreicht. — Herr Gastwirt Foltert Hansen zu Eggeloge
verkaufte gestern seine daselbst belegene Jmmobilbesitzung,
bestehend aus Wohnhaus und Wirtschaftsgebäuden und
ca . 120 Sch.-S . Ländereien durch Vermittelung des Herrn
Auktionators Wettermann hier für 25,950 Mk . an Herrn
Landmann I . H . Tapken zu Wiefelstede mit Antritt zum
1 . Mai k. IS.

Elsfleth , 5 . Juni . Beim Baden im hiesigen Hafen
ertrunken ist heilte Nachmittag der Gehilfe des Herrn
Barbiers Barkowsky Hierselbst . Derselbe wollte den Hafen
durchschwimmenund versank plötzlich vor den Augen Mit¬
badender in den Fluten.

! ! Hatten , 5. Juni . Gestern fand hier ein Missions¬
fest statt . Unter dein Schirmdache der hohen Blichen im
Twiestholze hatte sich bei dem prächtigen Wetter eine nach
Hunderten zählende Menschenmenge eingefunden. Die Fest¬
predigt hielt Herr Pastor Schmarting ans Fedderwarden,
welcher früher hier Geistlicher war , über die Schlußworte des
Vaterunser . Daran schloß sich eine Rede des Missionars Gorr
über seine Erlebnisse und Erfahrungen als Missionar der
norddeutschenMissionsgesellschast in Keta an der Sklavcnküste.
Das Schlußwort sprach Herr Pastor Addicks -Hattcu . Zur
festlichen Erhebung trugen nicht unwesentlich die Vorträge des
großenknetener Posaunenchors und des Halter Gesangvereins
„Kameradschaft" bei. Das Fest nahm einen schönen Verlauf
und wird dazu beigetragcn haben, der Mission neue Freunde
zuzuführen.

Hi Vechta » 5 . Juni . Gestern wurde ein Mädchen in
Oythe, das die Küche hütete, von einem Manne vergewaltigt,
der angeblich in der Nähe von Wildeshauscn als Arbeitsmann
wohnt und auf dem Wege von Lutten nach seiner Heimat in
Barnstorf war . Von der schleunigst ans Vechta herbcigerufenen
Gendarmerie wurde er in Lutten , wohin er zum Kirchweihfeste
zurückgekchrt war , verhaftet und hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht. Wie cs heißt, ist derselbe Mann schon einmal wegen
mehrerer Sittlichkeitsverbrechen mit 7 Jahren Zuchthaus be¬
straft worden.

j . Dötlingen , 5 . Juni . Jenseit der Hunte liegt das be¬
rühmte Steindenkmal der Glaner Braut , die von hier leicht zu
erreichen ist. Uralte Steimnonumente sind's , die dieses Denk¬
mal bilden. Wenn es auch an Größe den Denkmälern in der
visbecker Heide nicht gleichkommt , so ist es immerhin doch
sehenswert. In diesem Monat wird der Nltertumsverein aus
Oldenburg dieses Denkmal besuchen . — Die Leiche des Knechts
Cording wurde von Schlengenarbeitern unterhalb Altena in
der Hunte gefunden. Im Januar verunglückte Cording in
Wildcshausen. Alle Nachforschungen waren damals ohne
Erfolg.

-st- Neustadt , 8 . Juni . Mit großer Befriedigung kann
der hiesige Turnverein ans sein gestriges vom schönsten Wetter
begünstigtes Turnfest zurückblicken . Sämtliche 7 Verbands¬
vereine jwaren mit zahlreichen Mitgliedern erschienen . Stach
einer kurzen Vorberatung der Kampfrichter begann um 3 Uhr
der Festmarsch durch den festlich bekränzten Ort . Dann fand
der Aufmarsch zu den Stabübungen statt , an welchem sich 40
Turner beteiligten. Herr Hauptlehrcr Schmidt , der Sprecher
des hiesigen Vereins, begrüßte in herzlichen Worten nun die
Gäste und schloß mit einem Hoch aus die deutsche Turnerei.
Die gut geleiteten Stabübungen boten für die Zuschauer in
ihrer exakten Ausführung ein schönes Bild . Dann begannen
die Wettübungen am Reck, Barren und Pferd , sowie die volks¬
tümlichen Hebungen im Hürdenlaufen , Dreisprung und
Stemmen . Etwa 4 Stunden dauerten die Hebungen. Unter
dem Jubel der Turnerschar verkündete nach der Festsetzung
der braker Turnwart Herr Lührs das Resultat . Herr Lehm¬
kuhl -Brake bekränzte die Sieger mit einem Eichenkranz und
schloß dann das Fest mit einer herzlichen Ansprache: „Was
thut uns not ? " Die Sieger sind: a) im Geräteturnen : Witte-
Berne mit 40' /« Punkten ; Kuhlmann -Elsfleth mit 36'/« P . ;
Claußen -Nordenham mit 36Ve P . ; Bartels -Nordenham mit
34' /« P . ; Kunkel-Elsfleth mit 34'/« P . ; Böning -Nordenham
mit 33'/ , P . ; Rohlss -Brake 32 P . ; Böhling -Brake mit 31V2 P . ;
Denker-Berne mit 31 '/« P . und Deharde-Brake mit 30 '/« P.
— b) im volkstümlichen Turnen : Ehrentraut -Neustadt mit
23 ' /, P . ; Naber -Neustadt mit 22'/-» P . ; Bartels -Nordenham
mit 20" /,« P . Denker-Berne mit 20'V, ° P . ; Hinrichs-Elsfleth
mit 20 ' /« P, ; Bnsch -Ovelgönne mit 20'/° P . und Witte -Berne
mit 20V« P.

-j- Butjadingen , 5 . Juni . Zwei burhaversielcr Granat¬
fischer, Gebrüder Lübsen, fingen gestern in einem der von ihnen
auf dem Langlütjensand aufgestelltenGranatnetze einen großen
Stör . Derselbe befand sich nur mit dem Kopf in dem Netz,
hatte sich aber in dem komischen Netz derart festgerannt, daß
er sich nicht wieder frei machen konnte. Die Fischer hatten
große Muhe , den gewaltigen Fisch aus dem Netze zu befreien
und ins Boot zu schaffen . Er wog 140 Pfund im lebenden

und 107 Pfund im geschlachteten Zustande . Er wurde für
75 Mk. verkauft. Nur selten werden Störe an der bntjadinger
Küste beobachtet.

lü Cloppenburg , 8 . Juni . Morgen tagt hier die
Kreissynode Wildeshausen . Herr Pastor Ramsauer-
Goldenstedt wird den Gottesdienst abhalten . Nach Eröffnung
der Synode in der evangelischen Schule und Wahl des Vor¬
standes, sowie Verlesung des generellen Ausschreibens des
großhcrzoglichcn Oberkirchcnrates wird über folgende Gegen¬
stände verhandelt werden : 1 ) Trinkerasyle und Vereine gegen
die Trunksucht. Referent : k . Iben , Korreferent: IV Mönnich.
2) Erhöhung der Tagegelder für die Synodalen . Referent:
K.-A. Lübben. 3) Ist es wünschenswert, daß künftig auf den
Stimmzetteln bei den Wahlen znm Kirchenrat und Ausschuß
die Numerierung und die Angabe der Zahl der zu wählen¬
den Personen in Wegfall kommt? Referent : IV Aden.
4) Ist den Kirchengemeinden die Haftpflichtversicherung zu
empfehlen? Referent : K .-A. Ruhstrat . Darauf folgen noch
Mitteilungen über das Alexanderstift in Wildeshansen, sowie
Wahl des Ortes und des Predigers für die nächste Ver¬
sammlung der Kreissynode.

Ans den benachbarte» Gebieten
Kiel , 5 . Juni . Die Neberführnng der Leiche Klaus

Groths vom Stcrbehause nach dem Friedhof fand heule
Mittag unter großer Beteiligung aus Stadt und Land statt.
Im Zuge folgten u . a . -Oberpräsident v . Köller, der im Auf¬
träge des Kaisers einen prachtvollen Kranz am Sarge nieder¬
legte, der akademische Lehrkörper, die gesamte sarbentragende
Studentenschaft und Deputationen zahlreicher plattdeutscher
Vereine.

Hamburg , 5. Juni . In der Zivilklage der Fürstlich
Bismarckschen Erben gegen die Photographen Wilcke
und Priester wiegen Herausgabe von Platten und
photographischen Aufnahmen von der Leiche Bismarcks
auf dem Totenbette verwarf das hanseatische OberlandcSgcricht
soeben die Berufung der Beklagten als unbegründet und
verurteilte die Photographen in die Kosten des Revisions¬
verfahrens _̂ _

polizeiliche Forschriften
für die Mefahrnng der unteren Knute.

* Oldenburg , 6 . Juni.
Am 15 . Juni d . Js . treten die vom Großhcrzoglichcn

Staatsmiuistcrinm kürzlich erlassenen Vorschriften über den
Schiffsverkehr auf der unteren Hunte in Kraft , und cs liegt
deshalb im Interesse der beteiligten Schiffahrtskreise, sich
baldigst mit den neuen Bestimmungen bekannt zu machen.
Eine amtliche Zusammenstellung derselben ist kürzlich im
Verlage der Schulzeschen Hofbuchhandlnng (A. Schwach)
erschienen und zum Preise von 0,75 Mk. in allen Buch¬
handlungen käuflich . Die Zusammenstellung enthält:

1 . eine Segelanweisung für die Befahrung der unteren
Hunte,

2 . Bekanntmachung des StaatSmiuisteriums vom 17 . April
1899 , betreffend Regelung des Schiffsverkehrs auf der
unteren Hunte ,

^
3 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 15 . April

1899 , betreffend Regelung des Schiffsverkehrs durch die
Huntebrückcn unterhalb Oldenburg,

4. Bekanntmachung des Staatsministerinms vom 29 . Mürz
1899 , betreffend Hilfeleistung der Brückenwärter beim
Durchholcn von Schiffen durch die Brückenöffnungen,

5 . Lotsentaxe (Auszug ans der oldenburgischcn Fluß-
lotscnordnung vom 15. Dezember 1898 ) .
Bisher hatte man sich regierungsseitig -darauf beschränkt,

die für den Schiffsverkehr auf der Unterweser geltenden
Vorschriften unverändert auf die untere Hunte auszudehnen.
Diese Regelung mochte genügen, solange der Schiffsverkehr
auf der Hunte sich in engeren Grenzen bewegte, und größere
Schiffe dort überhaupt nicht verkehrten. Nachdem aber mit
der Vollendung der Huntekorrektionnicht nur die Zahl , sondern
auch die Größe der die Hunte befahrenden Schiffe eine be¬
deutende Zunahme erfahren hat , verlangt die Sicherheit des
Verkehrs den Erlaß neuer Vorschriften, welche sich den lokalen,
von denen der Unterweser ganz verschiedenen Verhältnissen
eng anpasscn. Diesen Anforderungen werden die neuen Be¬
stimmungen gerecht , bei deren Ausarbeitung das Bestreben
vorgeherrscht hat . die Vorschriften möglichst einfach und ein¬
heitlich zu gestalten. In erster Linie handelte es sich darum,
Bestimmungen und Einrichtungen zu treffen, welche es ver¬
hindern, daß sich zwei größere Schiffe oder Schleppzüge auf
der tänalartigen Stromstrecke zwischen Oldenburg und
Jprump begegnen, weil das vertiefte Fahrwasser ans
dieser Strecke nur eine Breite von reichlich 10 Mtr . besitzt.
In Oldenburg bei den Eisenbahnbrückenund in Jprump sind
Wärter stationiert, die telephonisch mit einander verbunden
sind, und denen die Aufgabe obliegt, die Abfahrt größerer
Schisse dem Wärter am entgegengesetzten Punkte zn melden
und solche Schiffe zurückzuhalten, wenn die Flugstrecke von
einem größeren Fahrzeuge in entgegengesetzter Richtung be¬
fahren wird. Unter „ größeren" Schiffen werden nach A 27
der Bekanntmachung vom 17 . April d . Js . Fahrzeuge mit

mehr als 2 Mtr . Tiefgang oder mit einer — mit Einschluß
der Decklast — größeren Breite als 7 Mtr . verstanden.
Da besonders in Jprump Schiffe durchschlüpfen können,
weil ihre Ab- bezw . Durchfahrt zn spät von dem
betreffenden Wärter bemerkt wird , und da ferner die Mög¬
lichkeit vorliegt, daß ein Schiff in Oldenburg oder Jprump
bereits abgefahren ist, wenn die Abfahrt eines Fahrzeugs
von entgegengesetzter Seite gemeldet wird , ist beim donner-
schweer Siel eine Answeichesteil e geschaffen , die mit einem
elektrischen Läutewerke versehen ist. Tönt das Glockensignal,
so müssen größere Schiffe auf dem Liegeplatz festinachen / bis
entgegenkommendeSchiffe passiert sind. Zur Vermeidung
von Gefahren und Schwierigkeiten empfiehlt es
sich dringend , daß die Führer größerer Fahrzeuge
bei der Fahrt ' nach Oldenburg dem Wärter in
Jprump schon vorm Passieren der dortigen Liege¬
plätze ihre Anwesenheit durch ein Signal mit der
Dampfpfeife oder in anderer Weise anzeigen.

Ans den Inhalt der 32 Druckseiten umfassenden Zu¬
sammenstellung näher einzugchcn, ist hier nicht der Ort . Es
mag ans der „ Segelanweisung " noch folgendes von allge¬
meinem Interesse niitgetcilt werden : Die korrigierte Hunte
hat in der Mitte überall eine geringste Tiefe von 3,5 Mtr.
unter gewöhnlichem Hochwasser. Von Elsfleth bis zum
städtischen Hafen in Oldenburg sind vier Brücken (drei
Eisenbahn- und eine Chansscebrücke ) zil passieren, deren
Durchfahrtsöffnungen sämtlich an der West- oder richtiger
Nordwcstscite liegen. Die schmälste Oeffnung hat eine Breite
von 9,3 Mtr . Die Brücken sind mit Leitwerken zum
bequemen Passieren der Schiffe versehen. Die als AuS-
weichestcllen eingerichteten Schiffsliegeplätze bei den drielaker
Eiscnbahnbrücken, im dvnncrschweer Siel und in Jprump
haben eine Wassertiese von 4,5 Mtr . unter gewöhnlichem
Hochwasser. Die Breite des Fahrwassers mit voller
Wassertiese nimmt von 50 Mtr . bei Elsfleth bis 10 Mtr.
bei Oldenburg ab. Die Breite zwischen den beiderseitigen
Ufcrwerken betrügt 150 Mtr . bis 21 Mir.

In Elsfleth und Oldenburg ist je ein Huntelotse
stationiert.

Telegraphische Depeschen.
lMI . Paris » 5. Juni . Deputiertenkammer . . Ter

Nationalist Lasies beantragt die Versetzung des Minister¬
präsidenten in den Anklagezustand. (Bewegung.) Ribot sagt,
es sei Sache der Kammer, nicht der Bureaus , zu erklären, ob die Er¬
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des Generals Mercier zu
erteilensei. Milleraud verlangt dagegen, daß morgen die Bnreans
der Kammer zusammentreten, um eine Kommissionvon 33 Mit¬
gliedern zn ernennen. Der Justizminister unterstützt diesen
Antrag . Lasies tadelt heftig die gerichtliche Verfolgung
Merciers , welche einManöver sei, um das Kriegsgerichtin Rennes
zu beeinflussen . Viviani verlangt die Wahl einer Kommission,
welche eine Untersuchungüber das VorgehenMerciers anstellensoll.
Am Schluffe der Sitzung bringen mehrere Sozialisten einen
Antrag ein , in welchem die Regierung ausgefordert wird, den
Urteilsspruch des Kassationshofes in allen Gemeinden Frank¬
reichs anschlagen zu lassen . Brisson und Dupuy erklärten sich
mit dem Anträge einverstanden, der schließlich mit 307 gegen
212 Stimmen angenommen wird . Tie Sitzung wird sodann
geschlossen.

LDL . Cayenne» 8 . Juni . Hauptmann Dreyfns
wurde heute der Militärbehörde übergeben . Bis
Donnerstag Morgen bleibt er ans der „Ile Royale " .
An dieser» Zeitpunkt wird er an Bord des „Sfax"
in See gehen.

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mt . 05 Pfg
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,536 ,, 01 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082 „ 16 „

Eine gesunde Taffe Kaffee , wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pföiffsr L villers
Kaffee- ^88enr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschästen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein-
aus aber ausdrücklich Pfeiffer L llillei 8 Kaffee - Leesnr
in Vasen.

DE " In großer Auswahl:
Damen -Blousenhemven , Kattun -Morgenröcke , Kinder-

kleidchcn und Knaben -Blonsen zu sehr billigenPreisen.
"

F ^ LLn.8 MAWZLLSH, 8oliüi1ing8ti- . l8.

Anzeigen.
ZinnM- Maus.

Eine zu Ohmstede , ca. V« Stunden
von Oldenburg entfernt belegene

Stelle,
öestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Kaufe nebst 6 Scheffel-
saat Ländereien , haöe ich mit An¬
tritt znm 1. Wovemöer d . I . oder
späterpreiswert zu verkaufen . .

E . Msmmeu, Kukt.,
Theaterwak

' S. !

Mehrere größere

Bauplatze,
iu der Nähe des Ziegelhofs be¬
legen , stehen durch mich billig
zum Verkauf.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstr . 33.

Kronleuchter
mit 3 großen Lampen » sowie 4 Wand¬
lampen sind billig zu verkaufen

, _ Wilhelmstraße 6.

Frische Grasbutter
Psd . S0 Pfg . I . B . Harms.

! Ein zu Ofternburg belegenes l
' kleines

ßw mit sehr großem Men,
besonders für einen Gärtner
paffend , habe ich mit beliebigem
Antritt äußerst billig zu ver¬
kaufen.

Heiurich Westiug,
_ Knrtvickstr. 33,

Zu kaufen ges. Bettstelle u. Kleiderschrank.
Offerten m . Preis unter B . H . 30 postl.

Gut erh. Tourenrad <Opek> billig.
Bockstr. 8.

Osternburg . Zn verkaufen eine fast neue
kupferne Pumpe . Schützenhofstr. 2.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagd ans sämtlichen Ländereien der

Banerschaft Oberlcthe soll am Sonnabend,
den 10. Juni , abends 7 Uhr, in Ripkens
Gasthause zur Verpachtung aufgesetzt werden

Jo h . Ho es , Bezirksvorsteher.

Gr ' aZLNrrEL 'stz
Echt bei:

Georg Müller , Oldenburg.
i VO5, i) cl'O iE" <Z I Q kS?

- kft-Ok-l-IL7.SLKff/WLs
1-!°y- c,i >-:7vvisbse !«fs >>i'ik - poiL8Zm.



Achen« AriimMM-
Dmhn-Keld-Lütekie.

Ziehung vom 13 . bis 1 « . Juni , am
nächsten Dienstag beginnend . Im glücklichsten
Falle beträgt der größte Gewinn » « « ,« « « ^ ,
speziell 1 Prämie 300,000 1 Gewinn von
200,000 100,000 . 50,000 , 25,000 , 10.000 ««
U. s. w.

Lose kosten
^ ^ ^
10 ^ 5 «« 2Vs

Porto und Liste 30

0tte » Uni » ,
Oldenburg i. Gr. _

Wüstittg . Der Köter Bernh « Oxen be¬
absichtigt , von seiner Stelle wegzugshalber zu
verkaufen:

2 HrveekstÜcke , bestes Lettland , groß
zusammen 3,5847 bs,

dett Meidepkacken am Wege nach
Lemrttek, groß 6,1343 üs,

ein Torfmoor zu Weuemvege , groß
ca . 1,760V iis,

4 Stücke Ackerland , genannt
„ Fünfzehnten " , groß 0,5492 tis,

Kaufgeneigte können vor oder am

SMilSeilh, den 17. Im i>. U .,
nachm . 6 Uhr,

mit dem Unterzeichneten in dessen Wohnung
unterhandeln. _ H . Clausten.

Lltilü - NmeMüsl,
feinste und leichtlaufendste Damenräder.

MM " Unterricht auf patentierter Lernbahn
im Saals oder in : Freien.

UW » Langjährige und praktische Methode,
um rasch u . sicher das Radfahren zu erlernen.

Mttlagc: WttliGr. 8.

G Edamer Käse G
in Kugeln , ca . 4 Pfund schwer, ü 90

O Rahmkäse O
per Pfnnd 60 , 80 , 100 Tilsiter Käse 8,60 ^,
Kümmelkäse ä 25 bei ganzen billigst.

» » HarMse , » «
bei 100 Stück , SO Stück u . dutzendweise billigst.

W . Stolle , Schüttingstr.

Verschiedene Säfte in halben oder ganzen
Flaschen , auch bei Kleinigkeiten zu haben.

81VÜ6, Wttiilgßr.
Rheinisches Obstgelee , Psd . 50
Rheinische Marmelade , Psd . 60

In Blecheimern von 10 Pfund oder 25 Pfund
äußerst billig . W . Stolle.

Mess . -Apfelsinett . i ^ ^ .
Mesi . Citionen . UZ . Ftlllle.
Blut -Apfelsinen . )

Rastede . Weil . Fr . Diers in Böiefel-
stede Hausmannsstelle , bestehend in Ge¬
bäuden und 3S Ui » Ländereien , belegen in
Wiefelstede , und der Wapelerplacken , groß
1,3447 I»» , gelangt am

Freitag , den 16 . Jnni er .,
nachm . S Uhr,

in Tapkens Gasthause in Wiefelstede zum
zweiten Mal zum Verkaufsaufsatz.

Es wird die Besitzung sowohl lim ganzen,
„ wn Pl

"

ausgeböten.
als in einzelnen Parzellen zum Verkauf

Auch soll das vorhandene Torfmoor eveutl.
in Abteilungen verkauft werden.

Kauflustige ladet ein
C Hagendorsf , Aukt.

Lrots aller RiöSsn -^ vnonoso cksr Hon-
burrevL bleibt Pietres Nuobein «las
44ÜsSldv8l6i äas lSLILlVSlGl

unAlaubliob svbnsll unä
II I » llllill ^ Lieber ckureb

Mes MtzS MokW.
xgr Vllsgs » , ALoilsri,
PVL11LS11 ÄUSrlrnüllt äas beste Nittel.

Lsatol gosstul . gesobütst 10 , 26 , 60
2lll babsn bei Herrn 4 . » f1065

Die noch vorrätigen
M. W» Kinderwagerr,
HUKW Sportwagen «.

Reifekörbe
zu herabgesetzten Preisen.

Gleichfalls Lehnstühle
und sämtliche Sorten Körbe.

fk. l.slimann, Korbmacher,
Gaststraste 16

! Unter
Große Posten

AM" fertiger

sowie

eifeiseßll ülibeilkrhsiee
Solide Stoffe! Tadelloser Schi

MNL

Die noch in großer Auswahl vorrätigen

MW , ZMS
und

Staubmäntel
verkaufen wir von heute ab zu

be- cutcn- herabgesetzten Preisen.

Oldenburger Handelsbank,
OLÄvukni 'K i . 6 r. , mit Filiale in VarvL.

LllMG MIIILsn
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer - n . diebessicher » Stahl-

panzsr -Schrank unter eigenem Mitvsrschlnsi - es Mieters.
Für Einlage » vergüte » wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.

„ halbjähriger „ . . . . . . .
oder Vs °/ > unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/„ p . jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

_ Oldenburger Handelsbank.
Billiger Hof -Verkauf.

4 °/o fest p . s.
SV - °/!> .. » .

^ Vs °/o » » «
b "/o « „ »

2 Vs o/g » „ »

Zu verkaufen ein gut erhaltener vierrädriger
Kinderwagen . Humboldtstr . 8.

Am Markttage steht beim Wirt Rüther,
Johannisstraste , ein leichter, fast neuer Acker¬
wagen zum Verkauf.

Edewecht . Zu käufen gesucht eine junge,
gute Milchziege . Meinrenken.

Osternburg.
Schweine.

Zu verkaufen 2 halbfette
Limgemveg SS.

Aeußerst günst . an gr . Ortschaft , Chaussee
und fast am Bahnhof bel ., von Hamburg und
Lübeck beq. zu erreichen, m . SS « Morgen s.
kleef. Bod ., schön. Wiesen rc ., arrondiert , gute
Geb . s. d. Zuf . ui . all . Inv . seit , billig für
M . 43 ,« 60 m . ca . «« 16— 20,000 Anz . rasch
verk., w . Ausk . eri . L. H . Ehrich , Hambnrg,
Weidenstieg 4.

AroWte
fürKerren und Knaben

in unerreichter Auswahl.
! Sämtl . Neuheiten vorrätig.

Leichte Unterzeuge,
chl. LtriiiM «. Lülkeii.

Lsmer -
^

Langestr. 62 u. Kaarenstr. 1.

gel.

jM . k. LMk.l
'vvdtö!'

OsLIs , Jägerstr . iS.
Ausbild , in Sprach ., Musik , Mal .,
Wissensch ., Handaro . , gesell . Form .,
Sorgf . Pfleg ., gewißh . Betzcmdlg.
Haus mit Gart ., sehr gesund u . frei

Prosp ., Res . d. d. Vorst.
Msr -is OlauÄl.

Zn verkanfen.
Ein viersitziger , niedriger,

eleganter Wagen und ein
Selbstfahrer mit Hinterklappsitz,
sowie zwei Jagdwagett , sollen zu
ganz billigen Preisen verkauft
werden.

.Hallerstede , Hofschmiedernstr.,
Staulinie 1.

Ehren - Erklärung.
Die von nur in einer öffentlichen Ver-

jsammluug ausgesprochene schwere Beleidi
Igung gegen den Brinksitzer Friedrich
iThiesckow zu Hatterwüsting nehme ich
I zurück und erkläre, daß Thiesekow in jeder
» Hinsicht eiu Ehrenmann ist.

Hatterwüsting , 1899 , Juni 5.
Brinksitzer Heinrich Schröder«

Verlorene und nachznweifende
Sachen.

Verloren ein Trauring mit der Namens¬
inschrift : F . M . Ottmanns , 18S « .

Haarenefchstraste 45.
Verloren eine Büchertasche mit BüchermBitte abzugeben hinter der Lehmkuhle S.

Verloren eine silberne Damen - Uhr vom
osternburger Schützenfest bis Drielaker Moor.

Bitte dieselbe gegen Belohnung abzugeben
bei G . Barkemeier , „ Drielaker Hof . "

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht eine tüchtige Nähterin und ein

Lehrmädchen , die auch im Laden zur Aus¬
hilfe mit thätig sein müssen . Dauernde Stelle.
Wohnung raun nicht gegeben werden.

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit unter W . 4VV « an die Expd . d. Bl . erb.

besucht zum 1 . Juli ei»

Lehrmädchen.
Gtadt - Mädchenschnlbildmrg erforderlich.

G -.
Zwischettahn . Suche für meine Dnmps-

schrffahrt sofort einen

Maschinisten.
W'SLÄZriis.

Familien -Nachrichten.
Verlodnttgs - Anzeigen.

Zinns ilotss
sieinliek ttuümann

Verlobte.
Moorhansen . Gellen.

Weitere Familienttachrichten.
Verlobt : Marie Lütje , Oldenburg , mit Post-

assistent Elimar Hinrich Lübbeu , z . Zt . Brake,
Luise Eckhardt, -Oldenburg , mit Kapitän Heinrich
Meyer , Wagenfcld ; Willy Woltmann,

"
Barel,

mit Gutsbesitzer Max Hermann , Liebenthal bei
Mariemverder (Westpr .) . — Geboren (Sohn ):
Wilhelm Ballin , Oldenburg ; I)r . mack . Säjniedcn,
Oldenburg ; (Tochter ) : Pastor Harms , Eutin;
Chr . Pörtner , Rastede . — Gestorben : Hinrich
Koopmann , Oldenburg , 24 I . ; Karl -Paradies,
Osternburg ( Drielakermoor ) , 24 I . ; Landmaim
Hinrich Müller . Schweieraltendeich 81 I . ;
Realgymnafiallchrer a . D . Johann Karl Pan !,
Frankfurt a . M.

_
Veranttvsrrlicher ReLaktrurs Wilhelm Ehlers,

'
jür dm Inseratenteil verantwortlich: P . Radomsk - , Rotationsdruck und Verlag von B . Schärf in Oldenburg.
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. Beilage

M .N 130 der „Nachrichten für Ztadt Md Land " vom Dienstag , den 6. Juni 1899.
Statistisches aas dem deutschen

Weiche.
* Oldenburg , 6. Juni.

Das zweite Heft des laufenden Jahrganges der Viertel-
lahrshefte zur Statistik des deutschen Reichs enthält eine Näch-
wersung der Viehpreise in zehn deutschen Städten für
Januar bis März dieses Jahres nebst einem Vergleich für das
Vierteljahr Oktober/Dezember 1898.

Danach stellten sich die Preise für Ochsen und Schweine¬mittlerer Qualität für 100 KZ in Mark , wie folgt:
1899 Im Mittel

Jan . Febr . März Jan /'März Olt ./Dez.
1899 1898

») Ochsen , junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete.*)

Berlin
Stettin
Danzig
Magdeburg
Köln
Frankfurt a.
Dresden
Leipzig
Chemnitz
Mannheim

Berlin
Stettin
Danzig
Magdeburg
Köln
Frankfurt a .

'
Dresden
Leipzig
Chemnitz
Mannheim

M.

118.5
111,0
55,4
60,9

128.6
122,6
120 .4
128,0
120,8
131 .6

d) Sch:
104.3
106 .5
76,0

108.4
106,8
116.6
113 .2
107 .6
107.2
120.4

112,8
107 .0
52,8
60,3

126.5
121 .3
118,8
124.0
119 .0
129.5

eine,
100.5
102.3
75,0

104.6
102,5
113.0
107,8
104.0
102,3
117 .0

113,8 113,4 116,4
107,5 108,5 110,8
54,8 54,3 55,8
60,3 60,5 63,6

126,3 127,1 134,9
120,5 121,5 129,1
117,0 118,7 124,2
124,5 125,5 133,6
117,3 119,0 124,9
130,5

fleischige ?)
130,5 138,7

95,5 100,1 110,4
96,6 101,8 118,0
73,5 74,8 80,2
98,1 103,7 113,3
99,0 102,8 110,1

108,0 112,5 —

104,5 108,5 117,2
97,5 103,0 113,5
99,5 103,0 115,4

109,0* 115,5 126,8

Ueber die deutsche Binnenschiffahrt enthält das genannte
Heft zwei Arbeiten, nämlich: 1 . Ueber den Verkehr aus den
deutschen Wasserstraßen in den Jahren 1872 bis 1897 und
2 . über den Bestand der deutschen Fluß - , Kanal -, Haff - und
Küstenschiffe am Scklnß der Jahre 1877, 1882, 1887, 1892
und 1897.

In der ersten Arbeit ist , da eine vollständige Nachweisung
über den Verkehr auf den deutschen Wasserstraßen nicht
vorliegt, die Entwickelung der Schiffahrt an den Haupt¬
verkehrspunkten der deutschen Ströme dargestellt. Im allge¬
meinen geht aus der Darstellung hervor, daß im Jahre 1897
der Schiffs- und Güterverkehr aus fast allen deutschen Wasser¬
straßen gegen die Vorjahre nicht unwesentlich Angenommen
hat. Der Grund dieser Verkehrszunahme liegt in den fast
während der ganzen Schiffahrtszeit anhaltend günstigen
Witterungs - und Wasserstandsverhältnissen, dann aber be¬
sonders in dem fortgesetzt guten Gange von Handel und
Gewerbe.

Der Bestand der deutschen Binnenschiffe wird seit dem
Jahre 1877 alle fünf Jahre ausgenommen. Die Aufnahmen
beziehen sich auf alle zur gewerbsmäßigen Frachtbeförderung
dienenden Schiffe von 10 Tonnen (zu 1000 KZ) und mehr
Tragfähigkeit, ferner sämtliche Personen- und Schleppdampf¬
schiffe. An Segelschiffen wurden gezählt am Schluß des
Jahres 1877 : 17,083, 1882 : 17,885, 1887: 19,237, 1892:
21,318 und 1897: 20,611. Während demnach die Zahl der
Segelschiffe - sich im Laufe der 20 Jahre nicht bedeutend ver¬
ändert hat , hat sich in diesem Zeitraum ihre Tragfähigkeit
mehr als verdoppelt, da 1877 die Tragfähigkeit von 16,893
derartigen Schiffen (von 190 Fahrzeugen ist die Tragfähigkeit
nicht bekannt geworden) 1,346,005 Tonnen betrug, dagegen
1897 von 20,360 Segelschiffen (über 251 fehlen die Angaben)
3,266,087 Tonnen . Die Zahl der aufgenommenen Dampf¬
schiffe betrug 1877 nur 570, ist aber von Zählung zu Zählung
ganz erheblich gewachsen und belief sich 1897 auf 1953.
Hierunter befanden sich 816 Personendampfschiffe, 191 Güter¬
dampfschiffe , 876 Schleppdampfschiffe, 42 . Tau - (Ketten-)
Dampfschiffe und 28 Dampsfähren.

* -i°

Von Interesse ist weiter eine Reihe von Zusammen¬
stellungen über den Seeverkehr in den deutschen Hafen¬
plätzen im Jahre 1897 . Hiernach sind in diesen Häfen
(das deutsche Küstengebiet als ein Ganzes betrachtet) im Jahre
1897 154,851 Schiffe mit einem Netto - Raumgehalt von
33,116,598 Reg .-Tons zu Handelszweckenein - und ausgegangen,
woraus sich gegen das Vorjahr eine Zunahme um 7315 Schiffe
(5,0 v. H .) und 2,070,110 Reg.-Tons (6,7 v. H .) ergiebt. Im
Jahre 1875 hatte die Summe aller im deutschen Reich ein- und
ausgelaufenen Schiffe87,558 mit 12,722,710 Reg .-Tons Raum-
gehalt betragen, seitdem hat also die Schiffszahl eine Ver¬
mehrung um 76,9 v . H ., der Raumgehalt um 160,3 v. H.
erfahren. Die bedeutende Verkehrssteigerung ist durch tue
immer reger sich gestaltende Thätigkeit der Dampfschiff¬
fahrt herbeigeführt worden, denn während im Jahre 1875
17,189 Dampfer mit einem Raumgehalt von 7,182,061
Register-Tons netto im deutschen Küstengebiet ein - oder aus¬
gelaufen sind, stellte sich die entsprechende Zahl im Jahre
1897 auf 77,485 mit 28,512,592 Register - Tons ; der
Dampferverkehr hat sich also während der Zwischenzeit etwa
vervierfacht. Dagegen ist der Segelschiffsverkehr seit
1875 zwar der Zahl nachvon zusammen 70 369 angekommenen
und abgegangenen Schiffen aus 77 366 Schiffe gestiegen , dem
Raumgehalt nach aber von 5 540 649 Reg .-Tons auf 4 604006
zurückgegangen.

Der Gesamtverkehr der angekommenen und abgegangenen
Schiffe bezifferte sich 1897 im Ostsee gebiet auf 63471 mit
11470369 Reg.-Tons Netto Raumgehalt gegen 56 148 Schiffe
mit 10521815 Reg .-Tons im Jahre 1893. Der weitaus

*) Die Preise versiehe » sich für Ochsen in Danzig und Magde¬
burg für Lebendgewicht, an den übrigen Plätzen für Schlachtgewicht,
für Schweine in Danzig für Lebendgewicht ohne Tara, sonst für
Lebendgewicht mit Tara oder Schlachtgewicht.

größte Teil davon, nämlich 50,5 v. H . von der Zahl und 74,0
v. H. vom Raumgehalt aller im Jahre 1897 im Ostseegebiet
ein - und ausgelaufenen Schiffe entfiel aus den Verkehr mit
dem Auslande . Der Verkehr der deutschen Ostseehäfen unter
sich betrug der Zahl nach 44,0 v. H . und dem Raumgehalt
nach 22,0 v. H. der Gesamtschiffsbewegungdes Ostseegebietes,
während der Verkehr mit den deutschen Nordseehäsen nur
5,5 v. H . und 4,0 v. H . davon ausmachte. Im Noxd see-
gebiet erreichten im Jahre 1897 alle ein- und ausgegangenen
Schiffe zusammen eine Zahl von 91 777 Schiffen mit emem Ge¬
samt-Raumgehalt von 21 736 899 Reg .-Tons netto gegen 77905
Schiffe mit 18 888 259 Reg .-Tons im Jahre 1893. Nach der
Schiffszahl kamen davon im Jahre 1897 auf den Verkehr der
deutschen Nordseehäfen unter sich 66,2 v. H., auf den Verkehr
mit außerdeutschenHäfen 30,1 v. H . und aus den Verkehrmit
deutschen Ostseehäfen 3,7 v. H ., nach dem Räumgehalt dagegen
18,3 v. H ., 79,5 vi H . Und 2,2 v. H.

Von der Gesamtheit der im Jahre 1897 im deutschen
Reich angckommenen und abgegcmgenen Schiffe gehörten
114,327 (73,8 v. H . der Gesamtzahl) mit 17,521,541 Reg.-Tons
Raumgehalt (52,9 v . H . vom Gesamt-Raumgehalt ) der deutschen
Flagge an , von den Dampfern 54,879 mit 14,694,592 Reg.-
Tons Raumgehalt (70,9 v . H. und 51,5 v. H.)

* *
*

Die Gesamtzahl der Seereisen deutscher Schisse
bezifferte sich im Jahre 1897 aus 87,001, der dabei zur Ver¬
wendung gelangte Netto -Naumgehalt. auf 40,296,280 Reg.- Tons
(wobei jedes Schiff so oft gerechnet ist, als es Reisen ausführte ) ;mit dem Jahre 1896 verglichen , zeigen die Erhebungen des
Jahres 1897 eine Zunahme in der Zahl der Reifen um 4733
(5,8 v. H.) und im Raumgehalt der dabei beschäftigtgewesenen
Schiffe um 4,116,825 Reg .-Tons (11,4 v . H.) Im Jahre 1897
sind bei den Reisen zwischen deutschen Häfen 45,103
Schiffe mit 8,301,637 Reg.-Tons gezählt worden. Auf Reifen
zwischen deutschen und fremden Häfen und umgekehrt
waren 20,839 deutscheSchiffe in Thätigkeit, deren Gesamt-
Raumgehalt 10,771,808 Reg .-Tons betrug, und zwischen
außerdeutschen Häfen verkehrten 21,059 Schiffe mit einem
Raumgehalt von 26,222,835 Reg.-Tons . Dabei sind die
Zwischenreisen, welche hauptsächlich von bremischen und ham-
ourgischen Dampfern auf der Ausreise nach außerdeutschen
Häfen und ans der Rückreise von dort zwischen einzelnen
fremdenHäfen gemachtwurden, als selbständigeReisen (zwischen
außerdeutschen Häfen) gerechnet . Von sämtlichen Seereisen
deutscher Schiffe würden im Jahre 1897 82,7 v . H . mit Ladung
und 17,3 v . H . in Ballast oder leer ausgefsihrt.

Fus dem GrMerzoMm.
NaSdrui ! unlerer mit Korrewonden,,eichen verlesenen vriginalberlch»

>k nur mir genauer Quellenangabe geüarret . Mitteilungen und Bericht»
über letale SortoMmrine lind der Redaktion Nerr willkommen.)

Oldenburg , 6 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Osieruburgcr Schützenfest . Auch der gestrige
zweite Tag des osternburger Schützenfestes ist bei dem herr¬
lichen Wetter auf das beste verlaufen. Auf dem Festplatze
war das Bild annähernd dasselbe wie am ersten Festtage;
wenn auch der Besuch am Nachmittage erklärlicherweisegegen
den Festsonntag etwas zurückblieb , abends sah man jedoch
dasselbe Menschengewoge wie am ersten Tage . Im Fest¬
garten konzertierte wieder die Dragonerkapelle. Auch dort
hatten sich wieder zahlreiche Festteilnehmer cingestmden, die
dann mit dem Beginn des Balles sich in die Tanzrüume
zurückzogen . Gegen 10 Uhr wurde ein brillantes Feuerwerk
abgebrannt, das vielen Beifall fand. In den Schießständen
herrschte gestern während des ganzen Nachmittages reges
Leben. Dort ist der zweite Tag immer bedeutsamer als der
erste . Obwohl das Helle Sonnenlicht dem Zielen und infolge
dessen der Treffsicherheit hinderlich war , wurden dennoch recht
gute Resultate erzielt. Um 6 Uhr war das Schießen beendet,
und darauf fand die Veröffentlichung der Ergebnisse und
Preisverteilung statt . Die Resultate sind folgende:

1 . Standfestscheibe „Großherzog " .
Distanz : 175 Meter freihändig.

Schmidt-Oldenburg (52 Ringe) 6 silberne Eßlöffel; Lieke-
Osternburg (43 ) 1 Bowle ; Rüdebusch-Osternbnrg (42) 1 Rolle
Leinen; Lütje-Oldenburg (39) 1 Teppich; Weichert-Osternbürg
(39) 1 Eßservice; Köppens-Oldenburg (37) 1/2 Dutzend Thee¬
löffel ; Duhme-Osternburg (36) 1 Lehnstuhl; Höfft-Westerstede
(36) 1 Damentasche; Westerholt-Osternburg (35) 1 Petroleum¬
maschine ; L. Becker -Osternburg (34) 1 Dutzend Handtücher;
Laue-Osternburg (30) 1 Aquarium ; Budde-Osternburg (28)' 1 Brot Zucker ; Theilsiefje-Osternburg (27) 1 Handtnchständer;
Möller -Osternburg (26) 1 Obstservicc. ,

2 . Feldfestscheibe „Moltke " . Distanz: 225 Meter,
freihändig.

Laue-Osternburg (40 Ringe) 1 silberner Vorlegelösfel;
Lütje-Oldenburg (38 ) 1 Hängelampe ; Weitz -Osternburg (38)
1 Regulator ; Wülbers -Oldenburg (37) 3 silberne Eßlöffel;
Budde-Osternburg (34) 1 Wringmaschine; Schmidt-Oldenburg
(31 ) 1/2 Dutzend silberne Theelöffel; Lieke - Osternburg (30)
1 Dutzend Messer und Gabeln ; Wieting - Osternburg (30)
1 Kaffeeservice : Weckerle -Osternburg (28) 1 DutzendHandtücher;
RenkenOsternburg (24) 1 Stehlampe ; Sander -Westerstede (24)
1 Brot Zucker ; Bischoff -Oldenburg (22) 1 Etagere ; Rüdebusch-
Oldcnburg (22 ) 2 Eimer ; Kleine-Hude ( 10) 1 Touristentasche.

3 . Prämienkonkurrenzscherbe. Distanz : 175 Meter
aufgelegt.

Rüdebusch -Osternburg (56 Ringe) 1 Wanduhr ; Meier-
Oldenburg ( 55 ) 1 silb . Vorlegelösfel; Duhme-Edewecht (55)
1 Trinkhoru ; Liekc -Osternburg (54) 1 Garteütisch u. 3 Stühle;
Schmidt-Oldenburg (53) V2 Dtzd . silb . Theelöffel; Lütje-
Oldenburg (53) 1 Photographiealbum ; Möller -Osternburg (52)

, 1 Bettvorleger ; Behrens -Oldenburg (52 ) 1 Gewehrfutteral;
Stühmer -Westerstede (52) 1 Dtzd . Messer und Gabeln ; Gras¬
horn-Wiefelstede (50) 2 Eimer ; Höfft-Westerstede (50) 1 silb.

^ Eßlöffel; Weckerle -Osternburg (50) 1 Brot Zucker ; Wübbenhorst-
Osternburg (50) 1 Handkoffer; Köppens-Oldenburg (50)
2 Wandteller.

4. Geldkonkurrenzscheibe. Distanz: 175 Mtr.
freihändig.

Lütje-Oldenburg 15 Mk . ; Höfft-Westerstede 12,60 Mk. ;
Liekc-Osternburg 11 Mk . ; Duhme-Osternburg 9 Mk . ; Möller-
Osternburg 7,8o Mk. ; Köppens-Oldenburg 7 Mk . ; Schmidt-
Oldenburg 6 Mk . ; Sander -Westerstede 5 Mk. ; Laue-Osternburg
4 Mk . ; Kleine-Hüde 3 Mk.

5. Jagdstand.
Kohlhoff-Osternburg (32 Ringe) 1 Barometer ; Gramberg-

Osternburg (30) 2 Jagdbilder ; Kleine - Hude (30) 1 Wurst;
Schmidt-Oldenburg (29) 1 silb . Eßlöffel; Köppens-Oldenburg
(28) 1 Waschservice ; Plümer - Osternvurg (26) 1 Salontisch;
Meyer - Osternburg (26) 1 Figur ; Möller - Osteruburg (26)
I Bierschoppen.

* Der Aurtsrat des Amtes Oldenburg hat zur Erhöhung
dev Stierprämien , zur Verteilung als Eberprämien und für
die im August nächsten Jahres hier abzuhaltende Landestiev-
schau je 300 ^5. bewilligt. Der Amtsrat hat ferner die Ein¬
führung ,einer Eberkörung für den Amtsbezirk Olden¬
burg beschlossen . Er stimmte dem vorgelegten Körungs¬
entwurf zu, jedoch mit der Aenderung, daß die Wahl
der Achtsmänner nrcht vom Amtsrate , sondern vom Gemeinde¬
rate vorgenommenwerde und die Achtsmänner an Tagegeldern
statt 4 ^ nur 2 beziehen sollen , ferner daß die Haupt¬
körung nicht vom 15 . August bis zum 1 . November, sondern
bis zum 1 . Oktober stattznfinden habe.* Die Direktion der Witwen - , Waisen - nnd Leib-
rentett-Kaffe macht den pensionsberechtigten Witwen und
Leibrentnern im Herzogtum Oldenburg bekannt, daß sie die
am 1 . Juli 1899 fällig werdenden Pensionen und Leibrenten
auch bei den Amtsrezepturen (diejenigen für Stadt und Amt
Oldenburg ausgenommen) empfangen können, wenn sie solches
spätestens drei Wochen vor dem Zahlungstermine bei der betr.
Amtsrezeptur beantragen.

* Auf der Arbeiterkolonie Dauelsberg befinden sich
zur Zeit 36 Kolonisten; es sind im Monat Mai abgegangen
II und 21 wieder zugekommen ; es sind von den 36 Kolonisten
dein Gewerbe nach 2 Kaufleute, 1 Klempner, 1 Koch, 1 Kupfer»
schmied , 1 Matrose , 1 Maurer , 1 Maschinenarbeiter, 1 Musikus,
1 Schmied, 6 Schuhmacher, 1 Stellmacher, die anderen ge¬
wöhnliche Arbeiter ; von den im Monat Mai abgegangenen
11 Kolonisten haben 6 teils durch eigenes Bemühen, teils durch
Vermittelung der Verwaltung der Arbciterkolonie gleich bei
ihrem Abgänge dauernde Arbeit gefunden.

Hi
Hi Ofen , 4. Juni . Der in , Ofen anmutig belegene

„GastHof zur Eiche" ist in den Besitz des Herrn Grashorn
übergegangeu, . der denselben in diesen Tagen übernommen
hat . Die in diesem Hause geführte Gastwirtschaft, verbunden
mit Kolonialwarenhandlung , wurde vor einigen Jahren von
Frau Koopmann eröffnet. Die Wirtschaft wurde viel besucht;
in dem netten u :w sauberen Gastzimmer mit daranstoßender
Veranda und in dem schön gepflegten Garten wurde von den
Gästen gerne Aufenthalt genommen. Frau Koopmann ver¬
kaufte das Immobil an Herrn Schepker , der es bald daraus»
ohne erst me Wirtschaft anzutreten, wieder an Herrn Bühr-
mann veräußerte . Letzterer hat in dem Hause Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei reichlich ein Jahr betrieben. Durch
Kauf gelangte es dann in den Besitz von Herrn Grashorn,
Der Kaufpreis des Etablissements ging bei jedesmaligem
Wechsel bedeutend in die Höhe.

Nordenham , 5 . Juni . Der Fischereigesellschaft „ Nordsee"
Hieselbst ist es bisher nicht gelungen, die für ihre Marinier¬
anstalt erforderlichen Arbeitskräfte, Frauen und Mädchen,
zn erhalten. Es ist deshalb, wie wir hören, ein Agent be¬
auftragt , etwa 30 Mädchen im Eichsselde (Thüringen) anzu-
werbcn. Diese Arbeiterinnen sollen nach ihrer Ankunft hier
vorläufig in der Lloydkantine einquartiert und verpflegt
werden. (B .-Z .) .

H Heppens » 6 . Juni . Der Kriegerverein „ Kamerad¬
schaft " beschloß in seiner Versammlung vom 3 . d . M , fortab
keine Vereinssreunde mehr ausznnehmen. Neu eintretende
Mitglieder müssen Eintrittsgeld je nach Alter bezahlen. Zur
Feier des Geburtstags unseres Landesherrn soll ein Kommers
arrangiert werden. Verschiedene Mitglieder erklärten ihren
Beitritt zum oldcnbnrgischenLandesverein vom roten Kreuz.

HNeuende » 5 . Juni . Der neue neuender Bürger¬
verein hielt am Sonnabend eine Versammlung ab. In der
Frage , betr. Ausstellung von Gaslaternen in der Ortschaft
Sedan , beschloß man , sich von Herrn Kommerzienrat Oechel-
häuser einen Kostenanschlag darüber auszubitten . Nachdem
die Gemeindevertretung einen Zuschuß zu den entstehenden
Kosten nicht genehmigthat , sollen weitere Schritte unternommen
werden. Um bei den bevorstehendenoldenburgischenLandtags¬
wahlen das Wahlrecht ausüben zu können, wurde empfohlen,
daß die Nichtoldenburger sich naturalisieren lassen möchten.

, ,HKnyphausen , 5 . Juni . Der Verband der gemischten
Chöre des Jeverlandes und seiner Umgebung wird am
18 . d . Mts . sein drittes Sängerfest hier feiern. Es gehören
dem Verbände 9 Vereine an , nämlich Sande , Knyphausen,
Sengwarden , Hohenkirchen, Schortens, Tettens , Neustadtgödens»
Dykhausen und Großholum bei Esens. Jeder Verein singt
2 Lieder; ferner werden 4 Chorlieder zum Vortrag gebracht,
die Herr Mesenbrink- Neuende dirigiert. Die Kapelle des
des II . Seebataillons stellt die Musik.

2» Riistersiel , 4. Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt,
fand heute eist Wettfahren des Radfahrvereins „All Heil"
aus Wilhelmshaven zwischen Rüstersiel nnd Tidafeld statt»
wozu sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Erst¬
sah ren: 3000 Meter . 7 Fahrer am Start . 1 . Preis Hl
Schipper, 5 Min . 58 Sek. 2 . Preis B . Rasch. 3 . Preis I-
Caspers, Häuptfahren: 10,000 Meter . 1 . Brämer , 19 Min.
17 Sekt 2 . C. Heidemann. 3. A. Lehmann. Vorgabe¬
fahren: 17 Fahrer . 6000 Meter . Vorgabe bis 800 Meter.
1 . Brämer , ohne Vorgabe. 2 . W . Ballach, 120 Meter . 3. A.
Lehmann, 100 Meter . 4. C. Heidemann, 130 Meter . 5 . G.
Siehl,800Meter . Senioren - Vorgabefahren: 5000 Meter.
Vorgabe bis/ 500 Meter . 1 . B . Prokowsky, 0 Vorgabe.
2 . F . Pesel, 500 Meter . 3 . F . Prebsen , 200 Meter.
4. / G . Siehst 0 Vorgabe. 5 . F . Hille, 100 Meter,
6 . F . Scheider, 600 Meter . Trostfahren: 2000 Meter»
ffir Fahrer , welche in den vorhergehenden Rennen keinen
Preis errungen baben. 1 . E. Lehmann. 2 . L. Lnthke.



s . A. Schortau. Langsamfahren: 160 Meter. 1 . E . Leh¬
mann, 6 Min . 1 Sek. 2. W . Ballach, 4 Min . 55 Sek. 3 . A.
Lehmann , 3 Min 55 Sek. 4. W. Decker, 3 Min . 45 Sek.

Aus den benachbarten Gebieten.
8 . Bremerhaven , 4. Juni. Bei der durch, den unge¬

heuren Platzregen am 25. v . Mts. verursachten Uebex-
schwemmungzahlreicher niedrig gelegener Straßen sind, wie
berichtet , zahlreiche Geschäftsleute durch das Eindringen des
Wassers in die Keller , in denen sich Warenläger befänden,
empfindlich geschädigt worden . Man glaubte die Ueber-
schwemmung daraus zurückführen zu sollen , daß der Kanal¬
ausfluß nach der Geeste vorschriftswidrig geschlossen
war, weshalb das Wasser keinen Abfluß hatte. Die
geschädigten Geschäftsleute wollten deshalb die Stadt
haftbar machen . Seitens des Stadtrats ist daraufhin eine
eingehende Beweisaufnahmevorgenommen . Das heute veröffent¬
lichte Ergebnis geht dahin , daß der Abfluß ordnungsmäßigge¬
öffnetwar und die Ueberschwemmung nur darauszurückzuführen
ist, daß zur Zeit des Unwetters Hochwasser war und deshalb
ein Abfluß des Wassers durch die Kanäle unmöglich war. —
In einer gestern Abend abgehaltenenStreikversammlung
der Maurer und Zimmerleute der drei Hafenorte teilte der
Referent mit, daß der jetzt schon 7 Wochen dauernde Streik
den Arbeitnehmernbereits 70,000 Mk. gekostet habe . Trotzdem
ist aus keiner Seite Neigung zum Nachgeben vorhandein Die
Streikenden bestehen auf Erhöhung des Stundenlohnes von
45 aus 50 Pfg . und wollen nur die Forderung der 8 tägigen
Lohnzahlungstatt der bisherigen 14tägigenfallen lassen . Dem
gegenüber hat der Arbeitgeberverband gestern Abend beschlossen,
aus keinen Fall über das Zugeständnis der Erhöhung auf
47,5 Pfg . hinauszugehen.

Hamburg , 4. Juni. Die Hamburg-Amerika -Linie hat
beschlossen, ihre Passagierdampfer sowohl von Hamburg,
wie von Newyork aus mit Brieftauben äuszurüsten,
durch die die Nachricht von wichtigen Vorkommnissen , ins¬
besondere von einem etwa dem Schiffe zugestoßenen Unfall,
von hoher See aus aus dem schnellsten Wege der Reederei
übermittelt werden kann . Bekanntlich müssen die Brieftauben,
bevor sie ihrem Zweck dienen können , erst eine längere Aus¬
bildungsperiodedurchmachen , indem sie nach und nach an das
Durchfliegen größerer Strecken gewöhnt werden . Mit der
Ausbildung der für den Dienst der Hamburg-Amerika -Linie
bestimmten Tauben ist im Frühling dieses Jahres begonnen
worden. So wurden z. B. am vergangenenDonnerstag beim
Abgang des Doppelschrauben - Schnelldampfers „Auguste
Viktoria" von Cuxhaven um 8 Uhr morgens 28 Brieftauben
ausgelassen , die um 9 '/s Uhr sämtlich in ihren : Schlage in
Hamburg wieder eingetroffen waren. Sie hatten mithin die
in der Luftlinie etwa 90 Kilometer betragende Strecke in der
kurzen Zeit von IVs Stunden, das heißt also 1 Kilometer in
1 Minute zurückgelegt . (Wes .-Ztg .)

Aus aller Wett.
Johann Strauß,

dessen Ableben nach den letzten beunruhigenden Nachrichten nichl
mehr überraschend kommt , war am 25. Oktober 1825 in Wien
geboren . Er trat später in die Fußtapfen seines in ärmlichen
Verhältnissen groß gewordenen Vaters Johann Strauß des
Aelteren, kultivierte zunächst ausschließlich die Tanzmusik und
gründete 1844 ein eigenes Orchester. Nach dem Tode des
Vaters ( 1849) übernahm er dessen Kapelle , mit der er Konzert¬
reisen nach Petersburg, Berlin, Paris , London und Amerika
unternahm, überall die musikalische Welt durch den feurigen
Vortrag seiner wiener Weisen faszinierend . Wer ihn gesehen
hat, wie er, der kleine quecksilbern bewegliche Mann, fast
tanzend an der Spitze seiner Musiker stand , bald mitspielend,
bald mit dem Violinbogen dirigierend , wird den Anblick nicht
vergessen . Ein unwiderstehliches rhythmisches Leben ging von
ihm aus und übertrug sich auf Hörer wie Spieler. 1863 trat
Johann Strauß seine Kapelle an seine beiden Brüder Joseph
und Eduard ab, von denen ihn nur der jüngste , der bekannte
wiener Hofballmusikdirektor Eduard Strauß, überlebt.

Von 1871 ab wandte sich Strauß, der nun ganz seinem
produktiven Schaffen lebte , der Bühne zu und wurde dadurch
mit einem Schlage ein Komponist von weit vielseitigerer und
anerkannterer Bedeutung. Seinem ersten dramatischen Werke
„ Indigo " folgte 1873 der „Karneval in Rom" , 1874 die
„ Fledermaus" , 1875 „ Cagliostro", 1877 „Prinz Methusalem" ,
1878 „ Blindekuh ", 1880 „ Das Spitzentuch der Königin", 1881
„Der lustige Krieg "

, 1883 „ Eine Nacht in Venedig ", 1885
„ Der Zigeunerbaron", 1887 „Simplicius ", 1892 „Ritter
Pasman ", 1895 „ Waldmeister" und 1898 „ Die Göttin der
Vernunft". „ Simplicius " und „Ritter Pasman " sind nicht
gerade glückliche Versuche des Meisters, sich dem Genre der
Oper zu nähern . Das Musikalisch -Uebermütigste bietet wohl
die Partitur des „ Lustigen Krieges ", das am reichsten und
bedeutsamsten Gestaltete die des „Zigeunerbarons" . Alle seine
Bühnenwerke werden aber an Unmittelbarkeit der Wirkung
wie an Reiz und Genialität der Erfindung geschlagen durch
die „ Fledermaus" , die ihrem Schöpfer den dauerndsten Ruhm
und die größte Popularität erobert hat . Wie unter seinen
zahlreichen Walzern, von denen hier nur „Künstlerleben " , „Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald" und „ Wiener Blut " genannt
seren, die „Schöne blaue Donau" mit Recht die erste . Stelle
einnimmt (Hanslick nennt sie eine zweite österreichische Volks¬
hymne ), so wird auf dem Gebiet der Operette Johann Strauß
vor allem als Komponist der „ Fledermaus" weiterleben.

H. Lehe, 4. Juni. In vergangener Nacht ist die um¬
fangreiche Fabrikanlage der seit kurzem in Konkurs befindlichen
Nordstern- Fahrradwerke von Poplawsky L Co . total
niedergebrannt. Man vermutet Brandstiftung.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 28. Mai bis 3 . Juni 1699.

I. Aufgebote.
Landmann Heinrich Georg Friedrich Arnken zu Eversten

und HaustochterCaroline Sophie Harbers zu Westerstede.H. Eheschließungen.
Brinksitzer Wilhelm Gerhard Karl Kayser zu Eversten

und Schneiderin Anna Elise Janßen -Timmen zu Oldenburg.III. Geburten.
Sohn des Arbeiters Heinrich Wilhelm Karl Neunaber

zu Eversten . — Tochter des Hilfswärters Karl Johann
Ludwig Adalbert Alexis Harde zu Wechloy.IV. Sterbefälle.

Catharine Johanne Margarethe Haferkamp zu -Ofen,
5 Monate ; Witwe Anna Christine Wessels geb . Lühring zu
Eversten , 77 Jahre.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . Juni. Kursbericht de ; Oldenburgische»

Svar» und Leih- Bank.
3 '/, PCt. Deutsche NsichSanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3V, PC :, do. vo.
3vCt . do . do. , . . .
3 '/, PCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/- PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins-

. zahlung . . . .
3 PCt. do. do. . . - -
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkrebit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb. Vrännen-Ameihe
3 '/, pCt. VreußüLe konsolidierteAnleihe, abgest,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do
3V - pCt. Br mr Staats-Anleihe von 1893
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stolleammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 V, PCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkrch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3v, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe4 pCt. Eutin -Lübecker , Vrior.-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.4 PCt. Rjäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000stk.

Ankauf
VC:.

100,20
100,40
91,60
98,50

98,50
90

99
130,10

100,30
100,45
91,60

100
100
97.50
97,50
95,70

100.50
100,20
100,45

Verkauf
vCt.

ioc,75
100.95
92,15
99,50

91

100
130.90

100,85
101
92,15

98,50
96,25

100,75
101

und darunter) . 95
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert 59,80

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, PCt. höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .) 99,904 pCt. do. (Stücke von 1012,50Mk. 100
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar. 97
3 V, PCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred . Akt . Bank

Ser. VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907 95,604 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbarbis 1906 102,20
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvoibeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20
4 PCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 . 102,20
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzablbar 102 . 102
4 pCt. Warps -Svinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105 105
Oldenb . Landesbank-Aktien(40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . —
Warvsiv .-Vrior . -Akt. lII.Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt. 167,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,38
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,16

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77

95.55
60,35

100,45
100,70

97 .55

96,15
102,50

96,50
102,50
103
106
158

168,75
20,43
4,21

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 174,50 pCt. bez G.
Oldenburg. Eiienvütten - Akiien (Augustfehn) 159 pCt. B.
Oldenb. Versichsr.-Gesellschafts-Aktlen ver Sr . — .

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do . vo. 5 vCt.
Unier Zins für Wechsel 4V , vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 6 . Juni. Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . DeutscheNeichsanleihe, bis 1905 unkündbar 100,20 100,75
3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 100,10 100,95
3,PCt. dergleichen . . 91 .60 92,153 /> pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt. dergleichen . . . . . . 90 91
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 130,10 130,90
3V, pCt. Preußische konsoldiierte Anleihe, bis

1905 unkündbar. . . . 100,80 100,85
3 '/, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,45 101
3 pCt. dergleichen . . 91,60 92,15
3 '/, pCt. Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96.60 97,15
4ctCt. verschied . Amtsverbands - uCommunalanleihen 100 —
3 V, PCt. dergleichen . 97,50 98,50
3V, VCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen 99 100
4 pCt. Oesterreich. Goldtsnte , Stücke L fl. 1000. — 101,45 102

„ „ „ 200.- 101,60 102,254 PCt. UngarischeGoldrsnte , Stücke L Mk. 2025.— 99,90 100,45
dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und

Mk. 202,50 . 100 100,704 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . 95 95.55
kleine do. . . 95,10 95,80

4pCt . gar .Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I.Em . 100,50 101,50
3 '/- vCt. Braunschweiz . Landeseisenbahn-Obligat . 97,70 98,254 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 100 101
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 59,80 60,35

dergleichen kleine Stücke . . 59,90 60,60
4pCt. gar. RussischeSüdostb .-Priort ., verst Verlosung

u. Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 100,20 100,75
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst . Ver¬

losung » . Kündg. b . 1909 ausgeschlossen 100,70 101,25
3 pCt. Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,10 76,654 pCt. Eisenbähn-Rentenbank-Obligationen . . 99,90 100,454 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, pCt. dergleichen, rückzahlbarL 104 pCt. . 98,70 99
4 pCt. Frankfurter Hhpoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V- PCt. dergleichen, bis . 1906 unkündbar . . 96,90 97,20
3 '/- PCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar. . . . 102,20 102,50
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,60 96,15
4 pCt. Hamb- Hhp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 101,70 102
4 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,40 101,70
3V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,20 97,50
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 167,95 168,75

„ „ London „ „ 1 L . „ ., 20,33 20,48
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, ,, 16,77 —

Bank.
Oldenburg , 6 . Jum. Kursbericht der Oldenburg«

Einkauf Verkauf
3 V, PCt, Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons .
3V,pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
3 pCt. Oldenburgische Konsols . . .
3 V, PCt. do . Bodenkredit-Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert, seitens
der Inhaber kündbar . . .

3 pCt. do. Präm.-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . . . . . -

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
(Stückeü 100Mk. im Verkauf '/.pCt. höher.)

3V, PCt. do. Kommunal -Anleihen
(Stückeü 100Mk. im VerkaufV. pCt. höher.)

3 '/- PCt. Deutsche Reichsanleihe, convertierte»
unkündbar bis 1905 .

3 '/- VCt . do. . . . .
8 pCt . do . . . .
3 '/- PCt. Preußische Konsols , convertierte, un¬

kündbar bis 1905
3 '/, PCt. do. . . . .
3 pCt. do. . . . .
3>/s PCt. Hamb . Hypoth.-Bank Pfandbr ., konv.
3 '/, PCt. do. unkündbar bis 1908
4 pöt. do. unkündbar bis 1900
4 pCt. do. unkündbar bis 1905
3 '/, PCt. Mecklb. Hyp.-Bank -Pfdbr ., konv., un¬

kündbar bis 1900
3V, PCt. do. unkündbar bis 1905
3 Vs pCt. do. unkündbar bis 1909
3 Vs pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
4 vCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (SerieIII)
3 V- pCt. kv . Preuß . Boden -Credit-Bank -Pfandbr .,

Serie V— VIII , unkündbar bis 1907 .
4 vCt. do. unkündbar bis 1900
4 pCt. do. XVII „ „ 1606
4 '/, PCt. Klosterbr.-Prior .-Oblig ., unk . b. 1903,

rückzahlbar a, 102 pCt.
3Vs vCt . Bremer Stadt-Anleibe von 1899
3V - vCt. Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt Wormier Stadt-Anleihe
4 pCt . Pforzbeimer Stadt-Anleihe von 1899
4 pCt. neue steuerfreie Italienische Rente
4
4 pCt. Oesterreickische Goldrsnte
4 "
4
4
4

PCt.

kleine Stücke

jlOO fl. L Mk.
1 Lstc. s, „
400 Fr . ä „
1 Doll, s- „
1 Doll.

10 fl.
8.
8

pCt. PCt.
98,50 99 .50

98,50
90

99

130,10
100

do. kleine"Stücke .
pCt. Rumänische amortisable Rente von 1393
pCt.sUngar. Goldrente (Stücke L 2025.— Mk.)
pCt . do. (Stückes . 1012,50>Mk.)

3 V, PCt. Ungarische Staats-Renteü-Anleihe
4pCt . Wiener Stadt-Anleihe v . 1898, unk .b. 1908
4 pCt. Njäsan - Urals ! garant . Eisenb.-Priort . von

1396, unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb. - Prior , von

1893, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do. . „ London
do, „ Paris,
do . „ New -Por!

AmerikanischeNoten (Greenbacks)
Holländische Noten
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht 5 118N

99.50
91

100

130.90

97,50 98,50

100,20
100,40
91,60

100.30
100,45
91,60
95,45
97 .70
99.70

101,70
95 .70
96,20

102,20

100,75
100,95
92,15

100,85
101
92,15
96
98

100.25
102

96,25
96,50

102,50

97,70 98

101,95
100,30
95.60

100,20
102,20

10Z
96.60
96,10

101,70
94.30
94.30

101,45
101,60
91,70

100,90
100 ,
86,50
98,90

102,25
100,85

96,15
100,75
102,50

97.15
96,65

102,25

94,85
95,10

102
102,15
92,25

101,45
100,55
87,05
99.15

100,45 101

100,70
167,95
20,33
80,90
4,16
4,15.

16,79

PCt.

101,25
163,75
20,43
81,30
4,21
4,20

16,89

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg
am 3. Juni 1399.
Mr! . Mrk.
7,70 Gerste, inländische —
7 .80 „ russische 6,30
8,30 Bohnen 7,60
8,40 Buchweizen —
8,20 Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais 5,60

Lupinen S,—
pro Centner.

Märkte.
Berlin, 3 . Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt

Zum Verkauf standen : 3843 Rinder, 1371 Kälber , 11,790
Schafe, 6712 Schweine. Bezahlt wurden für 50 KZ Schlacht¬
gewicht in Mark: Für Rinder: Ochsen : Vollfleischige , ans¬
gemästete , höchsten Schlachtwcrts, höchstens 7 Jahre alt, 60
bis 64, junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere , aus¬
gemästete 55— 58, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 53—54, gering genährte jeden Alters 48—52 Mark.
Bullen: Vollfleischige , höchsten Schlachtwerts 56—60 ; mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 52—54, gering
genährte 49— 52 Mark. Färsen und Kühe : Vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts, höchstens 7 Jahrealt, 53 —54 , ältere ausgemästete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere Färsen und Kühe 51 — 52,
mäßig genährte Färsen und Kühe 48—51 , gering
genährte Färsen und Kühe 44—47 Mark. Kälber: Feinste
Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 72— 74,
mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 66—70, geringe
Saugkälber 58—63, ältere, gering genährte Kälber (Fresser)43— 50 Mk. Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel
58—61 , ältere Masthammel 53—57, mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschafe ) 50—52, Holsteiner Niederungsschase— Mk. Schweine: Vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen , höchstens 1 '/» Jahr alt, 45—46, Käser —,
fleischige Schweine 44—45, gering entwickelte 42— 43, Sauen
37 — 39 Mk.

Das Nindergeschäft wickelte sich langsamab und hinter¬
läßt Ueberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei
den Schafen war der Geschäftsgang ruhig ; es wird voraus¬
sichtlich cmsverkauft. Der Schweinemarkt verlief langsam,
wird aber voraussichtlich geräumt ; fette Waare war wieder
vernachlässigt und erzielte nicht die höchsten Preise.

Hamburg , 3 . Juni. . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinchaudel verlief heute ziemlich gut. Zugeführt 916
Stück - Preise: Versandschweiue , schwere 45—47 Mk., leichte
46 bis 48 Mk., Sauen 40—43 Mk. und Ferkel 44 bis
47 Mk. pro 100 Pfund.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen



Souverain -Kahrräder,
1899er feinstes Fabrikat unter Garantie»

AE " zu sehr billigen Preise «. "MW
1 neues Normannia -Rad 170 AL.

1 gebrauchtes Fahrrad billigst.
I»v>sr sm Bsekt.

Edewecht . Herr Bertram in Zwischenahn
beabsichtigt,

das Gras
in der olim Tönjesschen Wiese a . Viehdamm
von xlm . 10—12 Scheffelsaat am

Montag, den 12. d. W .,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.
Die Wiese ist sehr gut besetzt und soll der

zweite Schnitt sofort mit verkauft werden.
Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle

einfinden. Snoek , Auktionator.

Jrnrrrobil -Berkauf.
Rastede . G . Düser Erbenzu Rastederbrink

lassen , Erbteilung halber,
am Dienstag , den iS . Jnni er.»

nachmittags S Uhr,
tm Gasthause ,Z «m Grafen Anton Günther'
in Rastede:

1. die am Marktplatz und der Chaussee
zum Brink belegene Besitzung ; Wohn¬
haus , Stall und Garten , groß 0,1522 da.

2. das Ackerland „Winkel " , groß 0,4395ba.
3. den Grasplacken im Kleybrock , an der

Chaussee belegen , groß 1,1316 da,
öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Mähgrasverkaus.
Rastede . Auf dem Gute Loy

wird am
Sonnabend, den 10. Juni er .,

nachmittags 3 Uhr anfangend:
bestes Mäh gras , auf ge¬
düngtem Lande an der Chauffee
liegend,

öffentlich verkauft mit Zahlungsfrist:
1 . nachm. 3 Uhr auf dem III . Teichkamp,
2. „ 4 Uhr auf der Weide an Bunne¬

manns Land,
3. „ 3 Uhr auf den Tannenweide ».
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

Jmmobil-Verkaus.
Strückhausen . Frau OberleutnantAhlhorn

zu Peine läßt am

Freitag, den 9 . Juni d. I .,
nachm. 3 Uhr,

in Scheeljes Gasthanse zu Großenmeer:
1 . die zu Meerkirchen belegenen, z . Zt . von

v. Thülen bewohnten Gebäude nebst
Garten , sowie die neben demselben be¬
legene Parzelle und die an der Eisenbahn
belegene kleine Parzelle (Keile ), groß zu¬
sammen 1 da, 21 ar 30 gm,

2. die neben Ripkens Hause an der Chaussee
belegene Parzelle , groß 15 ar 02 gm,

3. verschiedene in Meerkirchenund Barghorn
belegene

Parzellen Land,
groß 55 im 14 ar 52 gm,

4. die zu Barghorn belegene
Köterei,

bestehend aus Gebäuden und 6 da 12 ar
92 gm Ländereien,

mit Antritt zum 10 . November 1899 bezw.
1 . Mai 1900 zum dritten und letzten Male
zum öffentlich meistbietendenVerkaufe aufsetzen.

Die Immobilien kommenstückweise , wie auch
in verschiedener Zusammenstellung zum Ver¬
kaufe und eignet ein Teil derselben sich sehr
zu Bauplätzen.

Kaufliebhaber ladet ein
Byl , Auktionator.

WegenAufgabeeinesHaushalts werde ich am

Mittwoch, kn 7. Juni h . I.,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

im oberen Saale der Markthalle (Inh . Herr-
Hilgen) am Markt öffentlich meistbietend
verkaufen:

1 Vertikow, 1 Kommode, 1 2thür.
Kleiderschrank , 1 Küchenschrauk, 1
Ausziehtisch, 1 Regulator, 1 Rüh¬
maschine , s diverse Stühle , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte, 2 Bettstellen
mit Matratze», 2 Borte », 1 Torf¬
kasten, 2 Kohlenkasten , 1 gr. Spiegel,
mehrere Tische , 2 Lampen, Eimer
und verschiedenes andere Haus - und
Küchengerät. I . H. Schulte, Aukt.
Zu verkaufen gute Eßkartoffel «.

Knrwickstraße 26.

, 1 fast neuer , 4rädriger, starker Handwagen
billig zu verk. OfenerChaussee 1.

Ol-endurgrsche Beeeinsbank,
A Oo.

vergüten für Einlagen:
bei 6monatlicher Kündigungsfrist fest . 4

„ 3 „ , , . 3

2
n

und auf Check-Conto wie seither . 2'

2 0

2 sO

Huntlosen.
Empfehle allen Vereinen , Schulen und Ausflügler » meine am Bahnhof belegene

Restauration mit großem , schön dekoriertemTanzsaal , großem , schattigem Garten mit
über 200 Sitzplätzen, schönerKegelbahn , sowie Spiel - u . Turnplatz für Kinder, ff. Speisen
und Getränke bei . billigsten Preisen. — Die verehr !. Vorstände der betreffenden Vereine , die
mich mit ihrem Besuch beehren wollen, bitte ich ganz ergebenst , mich über den Tag ihrer An¬
kunft einige Tage vorher zu benachrichtigen. Hochachtungsvoll

Uv«. «»«« > , «>»>», . -.'SSW - "'

einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend, insbesondere auch Vereinen, Gesell¬
schaften und Schulen bestens empfohlen. Der aufs beste hergerichteteGarten bietet mit seinen
Unterhaitnngsgegenständen für Kinder den Familien einen angenehmen Aufenthalt . Freunden
des Kegelsports halte meine Doppel-Kegelbahn zur gefl . Benutzung bestens empfohlen. Bei
cvent. ungünstiger Witterung steht dem verehrten Publikum außer sämtlichen Wirtschafts¬
lokalitäten auch der geräumige und schön dekorierte Saal zur gefl . Verfügung.

v . MÄlls, ' .

118000 Lose und 59180 Gewinne!
er Gewinn ev . Svv,OVO Mark!Höchst

Die LoSie Lose kosten für alle Klassen: Ganze Mt . 132 .— , Halbe Mt . 66.—,
Viertel Mt . 33.- , Achtel Mt . 16 .50.

Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 21 . Juni 1899.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
6 Mt . 3 Mt . 1 .50 Mt . 75

"
Pfg.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnitte
der Postanweisung.

Brmmrschwerg.
Aeitestc konzessionierte Lotteric -Haupt -Kollekte. Gegr . 17V3.

Bund der Landwirte.
ZLlEiVexH ) Herr 7. Krrrri - crHerrHs 8 Mkr :,

LMes-PeksmiilliW
im Doodtschen Etablissement in Oldenburg.

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden , Herrn Reichstagsabgeordneten öl. Nliillei
Nutzhorn:

2. Ansprache des ersten Vorsitzenden des Bundes der Landwirte, Herrn tut, , v.
Spiegel;

3 . Vortrag des Reichstagsabgeordnctcn vi . Viecki Hall » über das Thema : Unsere,
wirtschaftlichenBeziehungenzum Anslande in ihrer Rückwirkung auf die innere Politik:

4. Diskussion.
Zu dieser Versammlung werde» Freunde und Gegner unserer Be¬

strebungen zu möglichst zahlreicher Beteiligung hiermit frenndlichst eingeladen.'
e Brmdesleitnng.

I . A . :
A . MÄ .LIGV»

Hankhauseir. Die am Hcmptwege belegene
Landstelle der Erben des weil. H . G . Küpker,
neues Wohnhaus , Scheune und Nebenhaus,
mit guten Ländereien, groß 140 Scheffelsaat,
wird Erbteilung halber nochmals am

Montag , den 12 . Jnni er.»
nachm. 4 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Hankhansen in
bisheriger Weise zum öffentlichen Verkauf aus¬
geboten, mit Anttitt zum 1 . Mai 1900. Der
Moorplacken im Hankhauser Moor , der Heid¬
placken und die beiden Kämpe am Wege s. g.
Allee kommen besonders zum Aufsatz.

C. Hagendorff , Auktionator.

2 gebrauchte, gut erhaltene

Geldschränke.

nsting.

Empfehle den schweren , starkknochigen , dunkel¬
braunen 3jährigen

»MW"
vom „ Adalbert "

, aus der „ Vanille"
, zum Decken.

Deckgeld tragend 20 AL , güst 10 AL. Ab-
ziehgcld 50

kiei m . üknllöl'.

Ei» fast neuer
Kutschwagen

steht billig zum Verkauf.
Ofenerstraße 42s.

Westerscheps.
Zu verkaufen eine bald kalbende schwere

Oucne.
S . QsllLs » .

Geschäfts -Anzeige.
Empfehle mich zum Umsetzen von Kachel¬

ösen, Herden , eisernen Oefen aller Art, so¬
wie zum Reparieren , Reinigen , Putzen der¬
selben ; Rauch beseitige dauernd . Alles prompt
und billig.

Auch empfehle mich den geehrten Bauherren
zur Uebcruahme neuer Arbeiten , als Ofen¬
setzen, Wandbekleidung, Kachel - und Fliesen-
ansetzen.

U . Ms ^ sr ?r»rrK, Ofensetzer,
Oldenburg , Mittelgang 1.

Zn verkaufen

W « Mid Lmieii - Weckil.
Gut Loy.

Damen - u. Kindergarderobe werden elegant
und sauber angefertigt_ Wilhelmstr . 1.

Zu verk . 1 säst neue Scheune , 6 — 12 ,Mtr.
gr., Ziegeldach. D . Stöoer , Wardenb urg.

Landes-
Gewerbe-Museum.

von Geweben, Spitzen «. Stickereien. !
Geöffnet von 10 Ilhr morgens bis 3 Uhr

nachmittags für jedermann frei.

Wohnungen.
Zn verm. frd . möbl . Zimmer.

A . Springer , Wallstr . 1V.
Zn vermieten elegante möbl . Zimmer»

event. mit Pferdestall und Burschenzimmer.
Haareneschstr. 9.

Gesucht zu Mitte Juni auf zwei bis drei
Monate kleine möblierte Wohnung mit
Kochgelegenheit für kleine Familie von aus¬
wärts . Offerten erbeten
I . Schmidt , Oldenburg , Kl. Bahnhofstr. 2.

1 schöneUnterwohnung zu vermieten per
sofort . Zu ersr . i . d. Exped . d. Blattes.

Zu vermieten
wegzugshalber zn sofort od . später die
Dl . NbemoWii !! !! Steiwq LI,
Ecke Haareneschstraßc.

Näheres daselbst unten.
Anst. j . Leute crh. Wohn . Johannisstr . 11.

Osternbnrg . Zu verm . e. Wiese im „Busch¬
hagen"

. Nachzufragen Cloppenburgerstr. 23.
Zn vermieten e . geräumige Obcrwohnnng

an Bewohner ohne Kinder.
Nadorster CH . 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
I . Hamb . Cigarr .-F . sucht allerorts Ver¬

treter b . Gastw . rc. Vergüt , b . Mk . 23V —
pr . Mon . u . Provis . Offert , n . H . 38 ^ 8 an
H . Eisler , Hamburg .

Wegen Erkrankung meines Mädchens suche
ich ein anderes im Alter von 17 — 20 Jahren.

3 . Ehnernstraße 9 a.
Ges. aus sofort ein zuverlässiges Mädchen.

^Oldenburg . Nadorster CH . 5.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

kWiMiMt2 . Mr.
Während des Pfcrdemarktes am 6 .» V.

und 8 . Juni:

«ttd
konrrscho

Anfang 7 Nhr. Entree 50 Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet

Varl VM RMNS » /

KMe-' KMeMttill
Oldenburg mid Nmgegend.

Am Sonntag » den 11. Juni:

« UMllSllVMSS
im „Müggenkrug " zu Ohmstede.

Abmarsch präzise 3 Nhr vom Marktplatz.
Garte », - Konzert
mit nachfolgendem

« ALL . -MF
Hierzu, ladet srenndl. ein

Dev Vorstand.



Diedr. Siinderimnn,
Uhrmacher , Langestr. 65.

Offeriere zu sehr billige » Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren - u . Damen-

Uhren
von s , 8 , 1V , 12 , IS an
bis zu den seinfte » in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.

Reelle Sjähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt.
Reinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Feder Einsetzen 1 ^ und 1 ^ SV gründ-
« che Reparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,sv ^ L, alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig « . gut . Uhrglas SS ^

in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa ^ons in massiv Gold , je nach Gewicht , sehr
billrg . Spezialität in Gold -Scharnierkette » ,
garantiert SV »/« Goldanslage » von 12 bis
SV nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Doubleketten von 2 — 2V je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Nickel - und
Fantasieketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompaße re. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Haar - Uhrketten mit Gold-

_

Diedr. Sünderuilmn,
Langestraße 65.

als : Broschen , Ohrringe»
Armbänder , Kolliers,
Nadeln rc . in Gold , Silber
und Double , sehr billig.

Fantasie - Schmucks aller
Art von SV an.

Echte Stein -Schmucks
in Granat , Caprubin , Amethyst u . Korallen

in großer Auswahl.
Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen

Freundschastsringen von 2 ^ an , sowie
echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold uyd Silber wird zum höchste»
Wert in Tausch genommen.

visür . LmliermM «,
_ Langestr . 65.

Nachfuge.
In der am

Tiimbeiii », de» IS. Ami I
nachm . 2 Uhr,

in Doodts Etablissement (Alexanderstraße)
stattfindenden

Nachlaß -Auktion
kommen ferner zum Verkauf:

3 neue sehr schöne
Fahrräder,

nämlich:
s Herrenräder,
1 Damenrad.

Die Räder sind allerbeste deutsche Marke
und neuestes Modell . Garantieschein auf ein
Jahr wird beigegeben.

Bergstr . 5 . Rad . Meyer,
RechnMr.

Ganz leichte wollene
Anterzeuge.

Gaze - Unterjacken,
Netz-Unterjacken

in Seide , Wolle , Baumwolle.

Schweiß -Socken.^ A
Made -Anzüge.

Langestr.
80.

Holstein . Käse , L Pfd . 18 Pfg ., Kümmel¬
käse , L Pfd . 22 Pfg ., bei ganzen billiger,
empfiehlt Hern ». Weichert Nächst,

Langestr . 61.

K. LoMöll,

Mein Lager eleganter

bringe in empfehlende Erinnerung.

Nö. Dss - oarls in ruhigster
Gangart ( Patentfederuttg Fonllois ) .

9

L . EAZ » . ,
gegenüber dem Bahnhof,

verbunden mit

Mostcrrrr «r rrt.
Gute Kirche, hiesige und fremde Biere.

I '
oispdon im llaiiso . Osntrslkoirung.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

M.

Z
G

Z

Soeben wieder erngetroffen : Limburger und
Tilsiter Käse , L Pfd . SV Pfg . , Schweizer»
käse , echte » Emmenthaler , d Pfd . nur 1 Mk..
In Holländ . Rahmkäse , L Pfd . 70 Pfg'
I » Edamer , bei ganzen 75 Pfg ., empfiehlt
« Hcrm . Weichert Nächst , Langestr . 61.

Air belegen und anzuleihen
gesucht.

Zu belegen iSvv Ü)ik. am 1 . Novbr.
d . I . Offerten unter S . s an die
Gxped . d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für Bremen zum 1 . August d . Jz.

ein Mädchen für die Küche , das im Kochen
für einen bürgerlichen Haushalt nicht ganz un¬
erfahren ist . Lohn 150 Gute Behandlung
zugesichert . Anmeldungen erb . Schützenweg 12
oder Gertrudenstraße 1 , Bremen.

Gesucht zum 15 . Juli ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau für euren landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Hamburg . Off . unter
D . E1VV an die Exped . d. Bl.

Suche auf sofort 2 Gesellen.
G . Sandstede , Zimmermeister.

Hiddigwardermoor b. Berne . Gesucht
auf gleich eine erfahrene Haushälterin für
einen landwirtschaftlichen Haushalt.

Q . Vslsrnrani ».

vroavsrs Sestdok,
Nordenham.

LrSStlLvLlI

auf sofort ein junger Mann für meine
Bier - , Tunnel - und Kegelbahn aus Rechnung.
Kaution 200 ^ _

Gesucht ein ordentliches Stundenmädchem
Donnerschweerstraße 57 , oben.

Im Hause Schüttingstraße Nr . 7
am heutigen Tage eine

eröffnet - ich

verbunden mit

MM » fiik Haus - II. Weqmte,
und bitte ich meine verehrten Freunde und Gönner , sich meiner
bei eventl . Bedarf gntigst erinnern zu wollen.

Oldenburg i . Gr . , den 6 . Juni 1899.

keMsm ! 8vMl !l.

Wegen Umbau meines Geschäftshauses sollen die sich an¬
gesammelten

Reste und Ausschuß,
sowie altere Fayons und unsortierte

Sk Vis
billig gegen Kasse ausverkauft werden.

Probezehntel nach auswärts franko unter Nachnahme.

L. k . SvdrlMpvr,
Achternstraße 16.

Das Feinste , Beste und Dauerhafteste in v"

Schuhwaren U»
empfiehlt in größter Auswahl zu den

niedrigsten Preisen

8 . Lüsrs , LlSUeßr. U.

Vrovvors Eestdos,
Nordenham.

Auf sofort ein

rleinev Knecht.
Anfangsgehalt 10 .//L monatlich.

Vereins - nnd Bergnngungs-
Mnzeigen.

Edewecht . Sonnrag , den 25 . Juni:

Scheibenschieße « ,
verbundeu mit

Konzert und abends Balk.
Anfang des Schießens 2 Uhr nahm.

Hierzu ladet sreundlichst ein D . Renken Ww.

Koöorr MberrH:

MsikilWe MeiidmteH »ltmli,
verbunden mit humoristischen Vorträgen.

_ Altdeutsche Bierstube.

Wnsting.
Am Sonntag , den 2 . Juli d . I . :

I. Prämienschießen,
— Anfang 2 -/s Uhr . —

verbunden mit

GartenkonzerL u. Ball.
Es ladet sreundlichst ein

IT . OlausKsri.

d Verein ehemaliger
H 19 . Dragoner.

Am Donnerstag , den 8 . d . Mts .»
abends 8Vs Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „Fürst Bismarck ".

Aufnahmen , Bundeskriegerfest , Großherzogs
Geburtstag . _ _
Vkl'KlN fük kssunklkkilsplsegs

unö kiaiurkvilkunliv.
Freitag 8Vs Uhr in der „Union " :

I. Vortrag von I . Bruns : Bade - und
Erholungsreisen.

II. Beratung über einen Ausflug nach dem
Hasbruch.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20

Wvoiilov . ,Mb unten uns .
"

Am Sonntag , den 11 . d . M . :
Außerordentliche Versammlung.

Zweck : Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
D . B.

Vevlil»x . „Lim SröZM ÜMii."
A »n Sonntag , den 18 . d. M . :

Vogelschießen
und Ball.

wozu sreundlichst emladet G . Kiipker.

MMworMer Redakteur: Wilhelm Ehlers , jür den Inseratenteil verantwortlich: P . Radomskh , RomtionSdruck und Verlag va» B . Schars i» Oldmbmg.
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Aus aller Wett.
Unfall beim Radrennen.

Aus Breslau wird gemeldet : Im Verkaufstrabrennen
stürzte am Sonntag aus der schneiomühler Rennbahn der
Frhr . v . Hodenberg so unglücklich , daß er einen Schädelbruch
und einen Bruch der Wirbelsäule erlitt . Der Verunglückte
starb nach wenigen Minuten.

* »
Die Gesamtkoften des kasseler Wettstreites.

Nach einer vorläufig ausgestellten Rechnung wird der für
das Wettsingen von der Stadt Kassel bewilligte Kredit von
150,000 Mk . nicht ganz in Anspruch zu nehmen sein . Die
Gesamtkosten werden sich auf 134,000 Mk . nach Abzug der
beträchtlichen Einnahmen stellen.

* »

Rigk Irte - Gauner in Neapel.
Die gute Gesellschaft Neapels befindet sich seit Mitte Mai

in der größten Aufregung , nachdem es an den Tag gekommen,
daß in den durch Geburt und Besitz hervorragenden Kreisen
zwei Jahre lang eine wohlorganisicrte Gaunerbande ungestört
ihre verbrecherischen Geschäfte betrieben hat . Herren , denen
man in den vornehmsten Klubs freundlich die Hand drückte,
die als reiche Leute bei allem , was Sport und standesgemäßer
Lebensgenuß heißt , vorangingen , sind , so schreibt die „K . Z ." ,
aus einmal als ganz gemeine , berufsmäßige Verbrecher entlarvt
und leider — spurlos verschwunden , da offenbar infolge ihrer
angesehenen gesellschaftlichen Stellung die Polizei nicht zeitig
genug gewagt hat , Hand auf sie zu legen . Die seit einigen
Tagen geführte und von neapolitanischen Blättern eifrig unter¬
stützte Untersuchung fördert täglich neue , erbauliche Streiche
der ebenso kecken wie schlauen Jndustricritter ans Licht , sodaß
man noch auf die seltensten Ueberraschnngen gefaßt sein kann.
U. a . scheint es bereits sicher, daß zu den Helfern der Bande
auch neapolitanisches Polizei - bezw . Zollwächterpersonal gehörte,
da bei den bis ; etzt ausgedeckren Thateu der Bande wiederholt
Beamte handelnd aufgetreten sind , von denen man kaum an¬
nehmen kann , daß sie alle nur verkappe waren . Das Ober¬
haupt der Spitzbuben war ein Advokat Ernst Susio , der nach
Aufzehrung eines hübschen Vermögens sich darauf verlegte,
den Dummen ihr Geld abzunchmcn ; einer seiner rührigsten
Spießgesellen , der ehemalige Marinesergcant Guglielmo
Taraschi , ein äußerst gewandter Mensch , der sich in allen
Rollen gleich gut zurecht fand . Die wichtigsten Mitarbeiter
waren der Bankier Felix Hermann , ein geborener Schweizer,
der in der neapolitanischen Sportwelt prima war , ein Baron
Gennaro Ajello , ein Marchese Michele Cervati , ein Kaufmann
Pasquale del Forno u . s. w . Tiefe Herren haben alle , als
sie merkten , daß die Polizei hinter ihre Schliche kam , daS Weite
gesucht , wie es scheint mit Hilfe von 70,000 Lire , die gerade
eben ein Artillerie -Oberstleutnant dein Susio anvertrant hatte,
damit er ihm dafür italienische Rente kaufte . Die Art der Ent¬
deckung der Schwindlerbande ist für neapolitanische , um nicht zu
sagen italienische Verhältnisse äußerst bezeichnend . Die Bande hatte
nämlich folgenden Streich in Arbeit . Es sollten 100,000 Lire,
angeblich eine doppelt gedruckte Serie von Noten der Vanca
d'Jtalia , an den Mann gebracht 'werden . Nachdem die Gauner
ihren angeblichen Falschmüuzerbesitz verschiedenen zahlungs¬
fähigen Personen erfolglos angeboten hatten , fand sich ein
Herr Ferdinand Mele bereit , 30,000 Lire für das ganze
Bündel Noten zu geben , d . h . selbst einen Betrug zu begehen,
bei dem er 70,000 Lire zu verdienen hoffte . In einem Land¬
hause bei Neapel sollte Herr Mele die falsche Bankuotenscrie
in Empfang nehmen , nachdem er einen Wechsel über 30,000
Lire ausgestellt hatte . In der That erhielt er eine verschlossene
Kassette , die er erst in Neapel öffnen durfte , und fuhr mit
ihr in Begleitung von einigen Mitgliedern der Baude nach
der Stadt zurück . Auf einmal wurde der Wagen von zwei
Zollwächtern und einem Polizeikommissar augehalten und

durchsucht , der Kasten beschlagnahmt , und die ganze Gesellschaft
sollte verhaftet werden . Nur durch Bitten und Bestechung
gelang es , den Polizeikommissar zu bewegen , daß er sie ihrer
Wege gehen ließ . Bis dahin glaubte Mele , daß alles mit
rechten Dingen zugehe , und war froh , mit einem blauen Auge
von seinem ersten Betrugsversuch loszukommen . Als aber am
Tage darauf der Polizeikommissar erschien und 10,000 Lire
Schweigegeld verlangte , wofür er sich zugleich bereit erklärte,
die falschen Scheine an den Mann zu bringen , wurde dem
jungen Herrn Mele die Sache bedenklich , und er erzählte alles
seiner Mutter . Diese durchschaute jden Schwindel und vcr-
anlaßte den Sohn , der am Tage zuvor noch auf dem besten
Wege war , selbst mit dein Strafgesetzbuch in Konflikt zu geraten,
Anzeige bei der Polizei zu erstatten , und so tritt heute als
Hauptankläger gegen die Gaunerbande eine Persönlichkeit auf,
die selbst gewillt gewesen war , durch betrügerische Ausgabe
falscher Scheine 70,000 Lire zu verdienen , und nur durch die
größere Schlauheit der andern an der Ausführung dieses Ver¬

brechens verhindert worden ist . Eigentlich sehr undankbar!
* *

Durch Billet in den Ehestand.
Vor kurzem wurde vom Staate Wiskonsin in Nord¬

amerika ein Gesetz angenommen , welches entlaufeilen Pärchen
die Heiratslizenz verweigert . Die jungen Damen waren sehr
verzweifelt . Da haben ihnen nun die eigentümlichen ameri¬

kanischen Verhältnisse zu einem neuen Gretna Green verholfeu.
Diese allerjüngste Zufluchtsstätte für Liebende in Nöten ist
das am Ufer des Michigan - Sees gelegene St . Joseph , an
welchem Orte in Zukunft junge Paare , ohne die Formalitäten
des Aushängekastens erfüllen zu müssen , die Heiratslizenz zu
einem Dollar pro Stück werden erlangen können . Mit dein

praktischen , schnell zugreisenden Sinne , der den Vollblut -Iankee
auszeichnet , hat eine Dampfergesellschaft in Chicago sich sogleich
der Sache angenommen . Schon sind zwei schmucke „ Steamer"
im Bau begriffen , welche den täglichen Verkehr zwischen
Chicago und dem künftigen Ehe - Dorado zu vermitteln be¬
stimmt sind . Mit Hilfe eines einfachen Billets also kann der

Passagier Lu cks siöole nach St . Joseph überführt und durch
einen regelrechten „Reverend " in den Ehestandshafen hinein¬
gelotst werden.

» *

Essen und Trinken bei einer altmärkischen
Hochzeit.

Es ist wirklich nicht uninteressant , wieder einmal zu er

fahren , was bei einer ländlichen märkischen Hochzeit konsumiert
wird . Bei der letzten großen Hochzeit , die in Groß -Gerstedt-
geseiert wurde , sind zur Speisung der 340 Hochzeitsgäste außer
2 fetten Kühen von 10 bis 12 Centnsrn Lebendgewicht,
4 fetten Kälbern von 110 — 125 Pfund , 5 starken Hammeln
und 30 Hühnern noch 2 Schweine im Gewicht von je 300
Pfund zubereitct worden . Nebst 7 Baumkuchen und einer
großen Zahl Torten wurden 8 Centner Weizenmehl zu Kuchen
ausgebacken und 1 Centner Butter verbraucht . Damit den
Gästen die Kehle nicht trocken ward , schaffte man 12 Tonnen
Lagerbier , 2 Tonnen Weißbier und 2 Tonnen Braunbier herbei.
An sonstigen Getränken wurden konsumiert 350 Flaschen Wein,
verschiedene Flaschen Cognac , Ruin , Likör und 50 Liter Korn¬
branntwein . Diese Menge von Speisen und Getränken läßt
erkennen , daß es allen Hochzeitstcilnehmern sehr gut geschmeckt
haben muß.

Eine großartige Leistung.
Auf dem öffentlichen Empfang , den Präsident Mac Kinley

am 26 . Mai im Weißen Hanse gab , schüttelte er innerhalb
1? /< Stunden 4816 Besuchern die Hand , also durchschnittlich
zweien in drei Sekunden . Kein Präsident hat dies bisher zu
Stande gebracht . Einige Mitglieder des Kabinetts versuchten
Schritt zu halten mit dem Präsidenten , waren aber bald so
erschöpft , daß sie den Versuch aufgeben mußten.

Auferkeßun g.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Offginalübersetznug ans dem Russischen von vr . Adolf Hess.
25 ) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

XXVII.
Die Fürstin Sofja Wassiljcwna hatte ein sehr kom¬

pliziertes und sehr nahrhaftes Mittagsmahl , das sie stets
allein einuahm , damit niemand sie bei dieser prosaischen
Beschäftigung sähe , beendet . Neben ihrem Schlassosa stand
ein kleiner Tisch mit Kaffee ; sie rauchte eine kleine PachitvS
(Strohcigarette ) . Die Fürstin Sofja Wassiljewna war eine

magere , lange , immer noch jugendliche Brünette mit langen
Zähnen und großen , schwarzen Augen.

Mau erzählte sich Skaudalgeschichten über ihr Verhältnis

zum Doktor . Nechljudow halte früher nicht daran gedacht.
Heute aber fiel ihm nicht nur alles wieder ein , sondern als

er neben ihrem Sessel den Doktor mit seinem geölten , glänzenden,
in der Mitte geteilten Bart sah , wurde ihm schrecklich wider¬

wärtig zu Akute.
Neben Sofja Wassiljewna ans einem niedrigen , Weiche»

Sessel saß Kolossow an dem kleinen Tisch nnd rührte seinen

Kaffee um . Auf dem Tischchen stand ein kleines Glas mit

Ligneur.
Misst trat zusammen mit Nechljudow zur Mutter , aber

blieb nicht im Zimmer.
„Wenn Mama müde wird und Sie vertreibt , kommen

Sie zu mir, " sagte sie , au Nechljudow gewandt , in solchem
Ton , als wenn nichts zwischen ihnen vorgcfalleu wäre , und

ging fröhlich lächelnd mit unhörbareu Schritten auf dem dicken

Teppich aus dem Zimmer.
„ Nun guten Tag , mein Freund , setzen Sie sich und

erzählen Sie, " sagte die Fürstin Sofja Wassiljcwna mit ihrem
geschickt verstellten , einem natürlichen ganz ähnlichen Lächeln
und entblößte ihre langen , Weißen Zähne , die außerordentlich
geschickt gemacht waren , so daß sie aussähen wie wirkliche
Zähne . „ Man sagt mir , Sie seien in sehr finsterer Stimmung
aus dem Gericht gekommen . Ich denke mir das für Leute,
die ein Herz haben , sehr schwer,

" sagte sie auf französisch.

„ Ja , das ist richtig
"

, sagte Nechljudow ; „ man fühlt oft
sein eigenes Uu . . . — man fühlt , daß mau kein. Recht hat

zu urteilen . "

„ Wie ist das doch währ ! " rief sie, von der Nichtigkeit
seiner Bemerkung gleichsam überwältigt und gleichzeitig ihrem
Partner wie immer geschickt schmeichelnd.

„ Aber was macht denn Ihr Gcmälde , cs interessiert
mich sehr, " fügte sie hinzu — „ wenn meine Schwäche nicht
wäre , hätte ich Sie schon längst einmal ausgesucht . "

„ Ich habe es ganz liegen lassen, " antwortete Nechljudow
trocken , dem heute die Unaufrichtigkeit ihrer Schmeichelei
ebenso augenfällig war , wie ihr verheimlichtes Alter . Er¬
kannte sich ans keine Art nnd Weise auf einen liebenswürdigen
Ton stimmen.

„ Das ist unrecht ! Sie wissen , Rjäbin selbst hat mir

gesagt , daß er entschieden Talent besitzt, " sagte sie an

Kolossow gewandt.
„ Wie nmgsie nur so unverschämt lügen, " dachte Nechljudow

und runzelte die Stirn.
Ueberzengt , daß Nechljudow nicht bei Stimmung sei

nnd man ihn in eine angenehme , verständige Unterhaltung
nicht verflechten könne , wandte Sofja Wassiljewna sich an

Kolossow mit der Frage nach seiner Meinung über ein neues
Drama . Sie that diese Frage aber in einem Ton , als wenn

diese Meinung Kolossows jegliche » Zweifel entscheiden müßte,
und als wenn jedes Wort dieser Meinung für alle Ewigkeit
Giltigkeit haben müßte . Kolossow verurteilte das Drama
nnd gab bei dieser Gelegenheit sein Urteil über die Kunst

znm besten . Die Fürstin Sofja Wassiljewna war frappiert
über die Richtigkeit seines Urteils , versuchte , den Verfasser
des Dramas zu verteidigen , aber ergab sich alsbald oder schloß
ein Kompromiß mit Kolossow . Nechljudow sah und

hörte , aber sah und horte nicht das , was vor ihm stattfand.
Beim Anhörcn bald Sofja Wassiljewnas , bald Kolossows

sah Nechljudow erstens , daß weder Sofja Wassiljewnas noch

Kolossow weder mit dem Drama noch miteinander irgend
etwas zu thun hatten , sondern daß , wenn sie sprachen , es nur

zur Befriedigung des körperlichen Bedürfnisses , nach dem

Essen die Zungen und Halsmuskeln zu bewegen , geschähe.

Zweitens sah er , daß Kolossow nach dem Trinken von
Branntwein , Wein , Ligneur etwas berauscht war , nicht so

berauscht , wie selten trinkende Bauern zu sein pflegen , sondern
wie Leute , denen das Trinken zur Gewohnheit geworden ist.
Er taumelte nicht , sprach keine Dummheiten , aber war in

anormalem , erregt -zufriedenem Zustande . Drittens sah Nechl¬
judow , daß die Fürstin während des Gespräches unruhig
nach dem Fenster blickte, durch welches ein schräger Sonnen¬

strahl sich bis zu ihr hinznstehlen begann , der ihr Alter allzu
grell beleuchten konnte.

„ Wie ist das wahr, " sagte sie ans irgend eine Bemerkung
Kolossows nnd druckte ans den Knopf der Glocke neben dem

Schlafsopha.
In diesem Augenblick stand der Doktor auf und ging

als Hausangehöriger ohne ein Wort zu sagen aus dem

Zimmer . Sofja Wassiljewna begleitete ihn mit den Angen
und führte dabei die Unterhaltung fort.

„ Bitte , Philipp , lassen Sie de » Vorhang herunter "
,

sagte sie mit den Augen auf einen Fenstervvrhang deutend,
als ans ihr Klingeln der hübsche Lakai eintrat.

„ Nein , was Sie auch sagen mögen , in ihm steckt
etwas Mystisches , und ohne Mysticismus giebt es keine

Poesie, " sagte sie und folgte mit ihren schwarzen Augen
ärgerlich den Bewegungen des Lakens , der den Vorhang am

Fenster herunterließ.
„Mysticismus ohne Poesie ist — Aberglaube , und Poesie

ohne Mysticismus — Prosa, " sagte sie mit unglücklichem
Lächeln und verwandte dabei den Blick nicht vom Lakai , der
den Vorhang znrechtzog.

„ Philipp , Sie sollen nicht den Vorhang . . . am großen
Fenster, " sagte Sofja Wassiljewna im Märtyrerton und

fühlte augenscheinlich mit sich selbst Mitleid wegen der

Anstrcngnng , die ihr diese Worte kosteten . Dann hob sie
zur Beruhigung die duftende , qualmende Strohcigareite mit
der ringbedecktcu Hand an den Mund.

Der breitschultrige , muskulöse Philipp verbeugte sich leicht,
wie zur Entschuldigung , und schritt , mit seinen kräftigen
Beinen weich ans den Teppich auftretend , ergeben und

schweigend znm anderen Fenster . Hier angclangt , schaute er

angestrengt ans die Fürstin nnd begann den Vorhang so
anSznrcckcn , daß nicht ein Strahl inehr ans sie zu fallen
wagte . Aber auch da machte er es nicht richtig , und wieder

mußte die arme Sofja Wassiljcwna ihre Rede über dm

Mysticismus unterbrechen und den ungelehrigen , sie unbarm¬

herzig bennrnhigendm Philipp korrigieren . Einen Augenblick
flammte in Philipps Angen böses Feuer ans.

„Der Teufel soll Dich holen , was willst Du eigentlich!
sagt er wahrscheinlich in seinem Innern " dachte Nechljudow,
der dieses ganze Spiel beobachtet hatte . Aber der hübsche,
kräftige . Philipp verbarg sofort seine ungeduldige Bewegung
und begann ruhig das zu thun , was ihm die entkräftete,
durch nnd durch unnatürliche Fürstin Sofja Wassiljewna
befahl.

„Versteht sich , in Darwins Lehre ist sehr viel Wahres,"
sagte Kolossow bei seiner Rückkehr , streckte sich in einem

niedrigen Sessel ans und schaute mit schläfrigen Augen
die Fürstin Sofja Wassiljewna an , „aber er überschreitet das

Maß — ja ."

„ Glauben Sie denn an Vererbung ?" fragte die Fürstin
Sofja Wassiljewna Nechljudow , da sie sich durch sein
Schweigen bedrückt fühlte.

„ An Vererbung ?" wiederholte Nechljudow die Frage.
„Nein , ich glaube nicht daran, " sagte er , in diesem Augen¬
blick ganz von sonderbaren Bildern in Anspruch genommen,
die aus irgend einem Grunde in seiner Vorstellung erschienen.
Neben dem starken , hübschen Philipp , der ihm wie ein Modell
vorkam , stellte er sich Kolossow nackt , mit seinem Kürbisbauch,
dein Kahlkopf und wie Peitschenjchnüre schlaffen Armen ohne
Muskeln vor . Ebenso traten ihm die jetzt mit Samt nnd
Seide bedeckten Schultern Sofja Wassiljewnas so , wie sie
sein mußten , undeutlich vor die Angen ; aber diese Erscheinung
war zu schrecklich ; er bemühte sich, sie zu vertreiben.

Svsja Wassiljewna maß ihn mit den Augen.
„Aber Misst erwartet Sie, " sagte die Fürstin . „ Gehen

Sie zu ihr , sie wollte ein neues Stück von Schumann mit

Ihnen spielen . . . . Sehr interessant"
„Gar nichts wollte sie spielen . Alles das lügt sie in

irgend einer Absicht, " dachte Nechljudow . Damit stand er

auf und drückte Sofja Wassiljewna die durchsichtige , knöcherne»
mit Ringen bedeckte Hand.

JnsiGastzimmer kam ihn , Jckaterina Alexejcwna entgegen
und begann sofort:

„Ich sehe, daß die Obliegenheiten eines Geschworenen
niederdrückcud auf Sie wirken, " sagte sie , wie immer fran¬

zösisch.
„ Ja , verzeihen Sie , ich bin heute nicht bei Laune und

habe kein Recht , anderen Trübsinn zu verursachen, " ant¬
wortete Nechljudow.

„Warum sind Sie denn nicht bei Laune ?"

„Erlauben Sie mir , darüber nicht zu reven, " sagte er
und suchte seinen Hut heraus.

„ Aber wissen Sie noch , wie Sie sagten , man müsse die

Wahrheit immer aussprechen , und wie Sie uns allen damals

solch gransaure Wahrheiten sagten . Warum wollen Sie jetzt
nicht sprechen ? Weißt Du noch , Mijsi ? " wandte sie sich
an die zu ihnen heransgctrctene Misst.

(Fortsetzung folgt .)

KirchsmrachrichLen.
LamderLirrrchc.

Am Sonnabend , den 10 . Juni:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmamr.



Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Am Sonntag , 18. Juni
d. I ., findet eine Ver¬
gnügungsfahrt von Jever
nach Wangerooge und
zurück nach folgendem
Fahrplan statt:

Abf. 5,50 morgens.
,, 6,08 „
,, 6,17
» 6,24 „6.50 „

8.50 „
Abf. 5,00 abends.

„ 6,30 „
Ank. 6,38 „

„ 6,45 „
6,52
7.14

Ank.

Jever
Tettens
Hohenkirchen
Garms
Karolinensiel
Wangerooge Bahnhof
Wangerooge Bahnhof
Karolinensiel
Garms
Hohenkirchen
Tettens
Jever
Zu dieserFahrt werden auf den nachbezeichneten

Stationen in beschränkter Zahl Fahrkarten
2. Klasse nach Wangerooge Bahnhof und zurück
zu den daneben angegebenenermäßigten Preisen
ausgegeben:

Jever . . . . . . 3,00 ^
Tettens . - . . . -»
Hohenkirchen . . . s
Garms . 1
Karolinensiel . . . . 2,00

Es empfiehlt sich eine Vorausbestellung bei
den betreffenden Fahrkarten -Ausgabcsteüen bis
zum 17 . Juni mittags . Reisende, welche an
den vorhergehenden Tagen Karten bestellen , er¬
halten den Vorzug zur Mitfahrt.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

2,50 ^

-Machdem der Voranschlag über die Ein-
nähmen und Ausgaben der städtischen

Kassen pro 1899/1900 gedruckt ist, werden
Exemplare desselben, soweit der Vorrat reicht,
an die Gemeindebürger in der Registratur des
Magistrats unentgeltlich verabfolgt.

Oldenburg , 2 . Juni 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Westerstede . Zn verkaufen

staeke Linden
bis 70 ein Durchmesser.

_ Friede . Achteruiann.
s M

aller Instrumente stelle zur weiteren Aus¬
bildung bei Gage und freier Station zu jeder
Zeit ein. Außerdem können Lehrlinge
von 13—15 Jahren bei freier Station und
4jährigcr Lehrzeit in der uniformierten 1 . olden-
burgischcnKnabenkapelle unentgeltlich eintreten.
Solche, welche später als Militärmnsiker ein¬
treten wollen, haben den Vorzug.

I . D . Huntemann . Kapellmeister,
_ _ Delmenhorst.

Z >»

in Dldenbrok.
Somttag , de» 11. Jum,

nachm. 4 Uhr : Fcstgottesdicnst in der Kirche;
Predigt : Herr Pastor Rodiek - Strückhausen.
Nachfeier in Jnnekens Garten ; Ansprachen:
Herr Missionar Gorr - Hemelingen (bisher
Wcstafrika) und Herr Pastor Tölincr -Oldcn-
brok. -— Jedermann frenndlichst eingeladen!

2 Zithern , 10 und 20 Steinweg 27.
OMWGGGGOGGGOGO

A kaufen

H ksSns
2 Timts - V - iZLiiinv,

^ i^ 8ßMÄ8ekll'N6 , ffsi ciepsellkn,
d i-isuwenlisr,
K) okns
G liik von mip
^ gkfübi'tsn i^ aoekinsn
^ 8Z8SK8N 2U iiakron.
d Ich biets ciia ADriSK 4 S
W in äon voll-
EH üowinsusten ülasebiiwll ^u
M rZLLLLNKl NSSiSLIüSN

G U . L-. SsxsrZbseil,
O Niitl. vcinim 2.
G _
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G
G
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G
G
G
G
G
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Gesucht gegen
erststellifle Hypotheken
auf gleich öder später

Kapitalien
in verschiedenerHöhe.

LttK . Z. kuö.

Nechnftllr.

l.. NOHK'seilk riGiiS lllargsrins

iLisili beim Lraton, rvio snäers l̂ai'ALrins,
^snau deim Lratc-n , rvis koinsts idlaturduttsr,

Fsuau beim Lratsn, vis tsinsts ikilaturduttsr,
ÄlZUst Aonau beim Lratsn, vis ksinsts Mturbutter,
ist : ASHLLU 8V LtLLGAiSiriN beim Braten, vis ksinsts Naturbntter,
ist NSLL-L^L KV vis ksinsts l^aturbuttsr

unci äabsr aueb als voller Lrsatr kür tsinste Lutter ank Lrot au essen.
Lvim Einkauf vonsollte man gell , fiaraufi, üass ösr Name

an jefiem Kebinclö siolltbar ist.

G
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Mittwoch, den 7. Juni : I

Aches Arte » - Kmzert ,
?

mrsgesührt von der Berner Kapelle , Gunter Leitung des Kapellmeisters Herrn Schröder . D
Altfang 4 Uhr. Entree 3V Pfg . G

Hierzu ladet frenndlichst ein G
LvLiAirir LSssiVi ». I

MW . An beiden Pferdemarktstagen ms und G
LLNLtzD KVGLWSLL zu jeder Tageszeit. GÄ G

GOGGGOOGGGOGGGGGMOKKGGOGGOGGGG

Jmmobil-Berkanf.
Wildcshanscn . Ter Köter Joh . Herrn.

Hilgen zu Brettorf beabsichtigt , seine daselbst
bclegene

Köterstelle,
bestehend aus 12 ba 05 ar 41 gm Acker- ,
1 ba 03 ar 85 gm Garten -, 8 ba 31 sr 56 gm
Wiesen- und 3 üa 75 ar 11 gm unkultivierten
Ländereien mit Wohnhaus , Scheune und
Schweinestall im ganzen oder stückweise mit
beliebigem Antritt öffentlich durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen, und steht Verkauss-tcrinin auf

Zoimbelii ), Ken17. AM k>. Z.,
»mchn ». 4 Ahr,

in SchürmanuS Wirtshanse zu Brettorf an.
Bemerkt wird noch , daß sämtlicheLändereien

und auch die unkultivierten Flächen sehr guter
Bonität und klecfähig und die fast neuen Ge¬
bäude im besten baulichen Zustande sind.
_ C . Wehrkamp , Aukt.

Apfelsine«
und C itronen traf en ein. D . G . Lampe.

MmWetzer HmM«
in feinster frischer Ware , s i/z lcZ 40 bei
Tafeln billiger, empfiehlt D . <>>. Lampe.

8rs» itgtk Hösigksp«
mit u. ohne Gewürz cmps. D . G . Lampe.

Urima Kdamer Käse,
MWize « AjvchtrWe,

neuen ostfriesischen Kümmelkäse , L Vg LZ25 bei ganzen billiger, empf. D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
trafen ein. D . G . Lampe.

Neue runde Malta -Kartoffeln und neue
Matjesheringe trafen ein . D . G . Lampe.

Sprechende Papageien, Kakadus,
Sittiche und Prächtfinkcn habe in großer
Auswahl auf der oldenburger Geflügel-Aus¬
stellung, Union, zum Verkauf ausgestellt.

Bremerhaven . S . Risins Ww.

kiMM Obtrlmckst llmlmt

Äensüdende . Die aus den 7 . d . Mts.
annoncierte Auktion bei H . Wichmann
daselbst fällt aus.

C . Haake, Auktionator.
Naickkirü elegant und neu, zu verk . Ladcn-
sstlljllUV , 190 für 148 gegen
Kaffe . G . Voaet . Achternstraße 23.

GrAs-Beekmlf.
Zwischenahn . Der Hausmann G . F.

Brnmnnd zu Ohrwcge läßt am
Freitag , Herr H. ZM d . As.,

nachm. 4 Uhr anfgd.,das Gras in seiner an der Aue belegenen
Wiese „Gähl " pfandweise verkaufen.

Versanimlungsort : Verkäufers Wohnhaus.
I . H. Hmrichs.

Verpachtung.
Zwischeuahu . Der Hausmann H . H

Schröder zu Ekern beabsichtigt , die daselbst
bclegene , seinerEhefrau gehörendeolimHinkeusche

AiMsmmmssteKe
mit Antritt der Bauländcreieu nach der dies¬
jährigen Ernte und der Gebäude znm 1 . Mai
k. I . im ganzen oder in 2 Abteilungen, je
nachdem sich Liebhaber einfinden, auf mehrere
Jahre zu verpachten, und ist Termin hierzu auf
ZMlcküd , st» 17. ZM d. Z.,

nach »». 6 Uhr,
in Krügers Wirtshanse zu Ekern auberaumt.

Wegen der günstigen Lage und guten Be¬
schaffenheit kann diese Stelle mit Recht zur
Pachtung empfohlen werden.

J .sH . Hmrichs.

Verkauf
cker

" " " " "
.

Großenmeer . Zum öffeutl . meistb . Verkam
der zu Barghorn Hieselbst belegenen

Hmrsmmmsstelle
des Zicgeleibesitzers H . Gräper zuAtenser
Altensiel, groß 43,5990 ba (darunter best,
Marschwciden ) , mit noch neuen »nafsive»
Hauptgebäuden und 2 Henerhäusern
findet 2 . Verkanfsauffatz am
Freitag , den 16. Juni er .,

nachm . 5 Uhr,
in Scheeljes Gafthause Hieselbst statt.

C . Haake , Aukt.
Seltcrswasser , Brauselimonade

empfiehlt A . Diedrichs , Gemüsehandlung,
1 . Dobbenstraße 12.

Ahenö . LlttldiöirWllsts - CeseWllst.
Am Donnerstag , den 8 . Juni d. I .,

(Pferdemarkk) mittags präzise11 r/z Uhr, werden
aus dem Hofe des „Neuen Hauses" folgende,
bei landwirtschaftlichen Ausstellungen benutzte
Gegenstände öffentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung verläuft werden:

16 Stück Pferdedecken,
16 „ Trensen,
16 „ Deckengurte,

6 Kittel, 5 Mützen, 3 Kartätschen, 2 Striegel,
2 Mähneubürsten , 1 Mähnentämm , 1 Bremse,
2 Eimer, 1 Schüppe, 1 Forke.

Bemerkt wird noch , daß sämtliche Sachen
sehr gut erhalten und teilweise fast neu sind.

Jmmobil-Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkauf der den

Erben der Witwe des weil. Musikers
Johann Schwarting z« Nadorst gehörigen,
daselbst direkt an der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegenen

Besitzung,
bestehend ans einem aus bestem Material
erbauten ! geräumigen Wohnhause nebsteinem ca. 38 Ar großen , mit vielen Obst¬
bäumen edelster Sorte bestandenen Garten,
bester Bonität,

steht an auf

Freitag,
den 8 . Juni d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
in Theilmanns Wirtshause „Nadorster
Krug " zu Nadorst.

Von der sehr wertvollen Besitzung
lassen sich event. 2 Bauplätze mit Front an
der Chaussee abtrennen und sollen , im Falle
sich hierfür Kaufliebhaber finden, diese auch
einzeln zum Aufsatz kommen.

Die Besitzung eignet sich namentlich für
für einen Landmann , der angenehm und
lebhaft nahe der Stadt wohnen will.

Geboten find im erstenTermine nur 12,100M
Zu jeder gewünschtenAuskunfts -Erteilung bin
ich gerne bereit.
_ E . Memmen , Auktionator.

NMMilktm.
Oldenburg . Die zum Nachlaß der ver¬

storbenen Damenschneiderin Johanne Ulsers
zu Oldenburg gehörigen Mobilien , als:

1 Sosa , 1 eckiger und 1 runder Sosatisch,
1 gr . Schneidertisch, 1 mahag . Klapptisch,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Ausziehe-
tisch , 1 Bettstelle, 1 Bett , 1 Borte.
1 Garderobenhalter , 3 Spiegel, 1 Spiegel¬
schrank , 12 Rohrstühle, 1 eich. Stuhl,
1 Regulator , 1 Prunkbrett , 1 Etagere,
1 Luthertisch, 1 Schneidermodell, 1 Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine, 1 Schrankmit Borten und Spiegel, 1 Küchenschrank,
Gardinenkasten, 4 Zugeinrichtungen, Bilder,
Küchengeräte, Futterstoffe und Material fürdie Schneiderei,

sollen am

Donnerstag,
den 8 . Annr d. I .,

uachm. S Uhr »nsgd.,
in Doodts Etablissement an der Alexander¬
straße Hierselbst öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Die Sachen sind säst neu und sehr gut er¬
halten.

Kaufliebhaber ladet ein
Aukt.

Elsfleth . Der Hotelier H . Janßen in
Nordcrmoor bei Elsfleth beabsichtigt , wegen
anderweitiger Unternehmungen sein von ihm
bewohntes

zum beliebigen Antritt öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen . Die Besitzung bestehtaus dem zum Betriebe der Hotel - und Gast¬
wirtschaft , sowie Handlung eingerichteten.Hanse nebst großem Stall . Am Hause be¬
findet sich ein Gemüsegarten und pracht¬voller , sorgfältig gepflegter und mit vor¬
züglichen Anlagen versehener Lustgarten.
Außerdem gehört zu der Besitzung eine beste
Kuhweide in der Größe von etwa 6Vs Jück.Die großen geräumigen und praktisch ein¬
gerichteten Gebäude sind so gut wie neu. Das
Hotel liegt an den Kreuznngspunkten der Haupt¬
verkehrsstraßen sehr vorteilhaft und wird auch
im Sommer mit Vorliebe von Vereinen und
sonstigen Gesellschaften besucht . Es kann die
Besitzung mit vollem Recht einen» strebsamen
Geschäftsmanns zum Ankauf bestens empfohlenwerden.

Dritter und auch letzter Verkansstermin
steht an aufMi»ch, de» 11. Am d. Zs.,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel.

Kaufliebhaber werden frenndlichsteingeladen.
Ehr . Schröder.

Eversten . Gerh . Rath Wrtwe hierselbsi
beabsichtigt, von ihrem Grundbesitzedas an der
sog . kleinen Moorstraße belegene neu erbaute,
zu zwei Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit 2 Scheffelsaat bestem Gartenlands öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und ist zweiter
Verkansstermin auf
Montag, den 19 . Juni V. J .,

abends V Uhr,
in Barfuß ' Wirtshanse am Prinzessinwege
angesetzt.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß, wenn hinreichend gebotenwerden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen wird . Kayser » Aukt.



Oeffentlicher
Jmnwbil -Verkaus.

Meine zu Meyerhausen unmittelbar an
Dreibergen belegene

Hausmannsstelle
kommt am

-eil 18. Kiili,
zum 2. und letzten Male zum Verkaufsaufsatze.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, sowie auch
Parzellenweife zum Aufsatz, und zwar wie folgt:

1 . Grundstück am See und unmittelbar an
Dreibergen belegen, Größe 2 da 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2. Grundstück am See mit Reitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 da 69 ar
08 gw . Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidenanbau . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

3. Heuerstelle, von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten -, Bau -, und
Weideland;

4. Heuerstelle, von G . Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S . Garten - , Bau - und Weideland;

5. Feld , 20 Sch.- S . Ackerlandund 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6. Meyerhauser Esch , bestes Ackerland, 2 da
17 sr 46 gw;

7. Heller Esch, bestes Ackerland , 1 da 68ar
11 gm;

8. Hosüne, bestes Ackerland, 3 da 11 ar
90 gm;

S. Hovenkamp , bestes Ackerland , 84 ar 34gm;
1V. Flachsmoor , 5 da 05 ar 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 da 59 ar 31 gm;
12. Sieb - , Bau - und Weideland, 3 da 94 ar

57 gm;
13. Langenhagen, Wiese und Laubholz, ca . 8

Tagewerk;
14. Depenhagen, Wiese, ca . 5 Tagewerk;
15. Siebgöhlen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16. Hoopwisch, bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch iu 2 Parzellen anfgesetzt;
17. Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18. Looge , Laub - und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19. Rübenhof, beste Weide, ca. 1 da;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk. in der Brandkasse;
21. die neue Scheune, zu 2700 Mk . in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk . irr der

Brandkasse;
23. die Scheune, zu 600 Mk . in der

Brandkasse;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Brandkasse.
Kaufliebhaber werden mit dein Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Feldhus ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet. Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt.

Hern ». Nabbe » .
Chaiselongue , besseres neues, billigzu Ver¬

käufern Wilhelmstraße 1a.
Zu verkaufen eine zweimal milchend gewordene

Ziege ohne Hörner , Schweizerkreuzung.
Alexanderstratze 26.

Wechloy . Zu verk. ein trächt. Schweins
welches in 8 Tagen ferkelt. Joh . Diecks.

klAllfUNAS - ^ iwsiss
in reinster , eonesnirisrtsstsr , verclaulieiister porrn.

1 Lilo Droxoa kut ckeu Zleielreir LririidrriELrveick via 5 Lllo bestes Riüä-
klelsob ocker 180—200 Lior . Dropon setöt sieb im Lörper unmittelbar

in Link uuä Lluslcelsubstaur : um uuä bat ckabor dei regelmässigem
Genuss eine beäeutenäe Auuabme cker Lrätte bei Gesuuäeu unä

Lraubeu 2ur böige. Lei ckenr äusserst uieckrigeu kreise
von Drovou ist äessen ^ .useballuug einem

socken ermögiiebt.
Vorrätig in ^potkeken u . droxeugesckäiten.

LA . L -LLLLLSLMLLLLL) Olclenbuk-g i . 6n. , Lmmtr. 1k.

Iroiw « 8riu> - - 8iii8ei' » » Iii' iillg
(25 pOt . Drop ou entdalteuck)

kür Nagsulsickeucke , Lodrväodiiods Dorsouou uuck als
wuslrsistärlrsucko Llorgsulcost kür ckio dersn-

rvaodssucks ckugeuck bssoucksrs gssigusl.
Dosen 250 6r . LI. 1,25 — 500 Gr . LI. 2 . 25.

(18 xOt . Dropou entdalteuck)
unter allen InincksrnLdrmittsIn ckas enveissreiedsts.
Von ^.utorrtätsn empkodlen sps/Ioll bei

Lrsedckurodkällen.
Xärrkliod mit GedrauodsaurvsisunZ.

Lsno - KessIIsodskt lloavlr L Liklks , bsrlin8 ., Dresckener 8tr.
M . 97.

Iropvn - Kisquits- u . -Ivisbsvlc. Im Geschruack eine Delikatesse,
in Päckchen L 3tt Psg . Ruäolk Gsriods

in kotsckam , K. K. Hoflieferant.

Nordermoor . HausmannD . Fischbeck
daselbst läßt

Freitag, -eil S. Hm er.,
nachin - 5 Uhr anfgd . r

LO Juck gut besetztes
Miihgvsrs

bei passendenAbteilungen, auchAbbruchsholz
und Dachstroh (aus Abbruchdes Nebeuhauses)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grotzcnmeer._ C. Haake, Aukt.
Wegen Umbau des Geschäftslokals

großer ? Ausvevkttttf sämtlicher? Stickereien,
Stoße , Stickseideu , Korb - u. Lederwareu

IM
" vom s . bis znm M . Jrmi,

um rasch zu raumen , zu jedem nur annehmbaren Preise.
_ var »oLLrLS Langestr. 32 .

KellSgel - UsslellW
am 7 .—9 . Juni in der „ Union " ,

verblmden mit

Militar -Konzeeten,
welche am Mittlvoch «m S Uhr und Donnerstag nm S Uhr
beginnen. —

Donnerstag von 8 Uhr ab:

ZSMkkt-eM in Ildeibiirg
Direktion : Keirrrich SctzevbcrrtH.

NM " ULsnsbas , ÄON s . cklnnr:

„ vor veUolstväoM ".
Operette in 3 Akten von F. Zell n. Richard Geuse, Musik bou Carl Millöcker.

Zeit : Die Gegenwart.
UM " ^ rsiss Lei ? ? 1älLS:

Gniio * Sperrsitz (nmneriert) Mk. 2,—, 1. Platz (numeriert)oct OVUssr . Mk . 150 , 2 . Platz Mt . 1.- , 3. Platz Mk. 0 .50.
^ 11» ( bei LUI ^rnLnn L Ssr -rLots bis abends

OtilGCtttltls « v, Uhr) : Sperrsitz Mk. 1.75, 1. Platz Mk . 1 .25,
^ 2 . Platz Mk . 0 75.

^ Platz Mk. 0 .60 , 3 Platz Mk. 0 .30 , sind mir
mi der Kaffe zu haben.

zum beliebigen Gebrauch und snr alle
lUrttV Vorstellungen giltig: Sperrsitz

L Dtzd . Mk. 18 .- . 1. Platz L Dtzd . Mk . IS .- . 2 .
'
Platz L Dtzd.

Mk. 7 .50 , sind bei der Direktion (Rndelsbnrg) zn haben.
Kaffeuöffttttng 7 Vs Uhr. Anfang präzise 8 Uhr.

Spieltage : Lmta«, NM«-, I« mM- « >>d Kreit«-.

wozu Fremde eingesührt werden können.
Bei ungünstigem Wetter finden die Konzerte im

Saale statt.
DSL * Vor* 8 lvI » Ä.

LGLGLrl-
LHLVSL ?LÄT! 8rLU

uuck

siuck
von jeder bervorrsgenckv

Ligensokaftsn
ckss

„tlüer " - Ni !ö§.
?roisv unck IVIsiLtsrsvksftsnauf errungen.^ Weltmeisterseßaki 1838.

srvei'

^ svvsZUoIiamr« ^ gegenüber ckem katbsuss.



Anreizen.

WMKmN KMLWL

UM- Feiner holl.
Hasel- und

Kinder -Währzwiebaik.
Dieser Zwieback, ein Fabrikat ersten Ranges,

welcher aus den feinsten Rohmaterialien her¬
gestellt rst, zeichnetsich ans durch Feinheit des
Geschmacks und leichte Verdaulichkeit. Derselbe
ist ein vorzügliches Gebäck für Kinder und
Wöchnerinnen, eignet sich besonders als tägl.
Zubrot zu Milch, Kaffee , Thee und Cacao.
Täglich frisch empfiehlt die

Spezial -Zwiebackbäckerei
A . LB.HVZL VSLMSL »

,

UUmrmmrmrmrmB

ssranr. tlllar - unü öLri - LUxik. schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar«u . Bartwuchses , n . ist allen Pomaden,
Cinctur . u. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennungs¬

schreiben bewiesen.
Lrlvlx xnrsntirr!

L Dose Mk. 1.— u . 2.— riebst Gebrauchs¬
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Lins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ). Allein

echt zu beziehen durch
kSl-fümei -iefabrik kst Vit. g . Küster,

Namdurx -Lorxkolst «.

T- l ll » «I
i. Oberharz.

illustrierter Prospekt frei
durch die Kur-Kommission.

em Le7ArL Ackerwagen.
A . Dicdrichs , 1 . Dobbcnstr . 13.

Snßr Kette» 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Julet
« it gereinigten neuen Federn (Ober-
bett , Nuterbctt » nd zwei Kissen ) .
In besserer Ausführung . . AU- iö .—
desgleichen U/ . - sKIcisrig . . . . 20.—
desgleichen s - schläfrig . . . , 2ö —
Lerlanü bei freier B - rpackung gegen

Nnchnahme.
>Mcksendung oder Umtau,ch gestattet.

Heinrich Meihendrrg.
^ Berlin « o ., Landsbergerstv . « !>.

j Preisliste gratis und franko

LIskslIi.

Hstel zmü Liildenhos.
Halte mein Lokal mit großem, schattigem

Garten einem geehrten Publikum , Vereinen,
Gesellschaften, Schulen re. bestens empfohlen.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Hochachtungsvoll

Q . LlALKKiEKDtrr.

pflegt nian gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu neuneu. Doch wie häufig hat derselbeTrauer
oder schwere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch : „ Von der Fran für die
Ara « ." Nebst Abschriftenaus Tausenden von
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, SO verschlossen, . zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hei », früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Franen-
Klinik zu Berlin 21V , Oranienstr . 65. Ver¬
sandhaus hygie » . Schutzartikel

WmM

Apvflis !«!'

,^ vL °g
bessAlVertsstustg:

öeckê L ^ ieliS . iisnnovsi'.

Umständehalber ein wenig gebrauchtes
Damenrad billigst abzugeben.
_ Lindenstraße 29.

Geschiists -Eröfftmng.
Am heutigen Tage eröffnet«; Hmtreireschfimtze9 und Doimer-

schweerstraße 8 eine

Empfehle zn jeder Tageszeit frische Vollmilch , Magermilch , Butter¬
milch, Kaffeesahne, Schlagsahne , sowie feinste Tafelbutter und ff. Käse
in bester Qualität.

HochachtungsvollNorrnsii.
Oldenburg r. Gr . , den 2 . Juni 1899.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Saliinak-Tcrpkittin-

8

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Znm Preise von LS Psg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
ZL.

Nötig , f
Lungerrheilanstalt Lauööach öei ßoölenz a . Ah.
Ig. f . Minderbemittelte. Arzt Ni ?,

SW- Prima '» »
Isrmss
Kli ?SLolLi 'LsiMSrr,

Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser u. Scheren,

in größter Auswahl zu billigsten Freisen.
Langestraste SV.

Ich habe am hiesigen Platze ein

Spezialgeschäft
für Polieren von Möbeln und Klavieren

WW- nebst Reparaturwerkstatt - WU
eröffnet.

Durch meine langjährige Thätigkeit in größeren Geschäften bin ich in der Lage,
nur vorzügliche Arbeit unter Garantie zu liefern.

Ich bin gern bereit, sowohl die Aufpolierung einzelner Gegenstände, wie auch
ganzer Möblements zu übernehmen, sowohl in wie außer dem Hause.

Indem ich nur solide Preisstellung bei vorzüglichster Arbeit zusichere, bitte
ich, sich meiner Offerte bei Bedarf gütigst erinnern zu wollen. Bitte um gütige Aufträge.

V ^ILKsrrs , Tischler - und Poliermeister,
Rummelweg 1._ _

Habe ein
MM' Kieslager "MS

von ca. 60,000 obw, welches sich besonders zu
Cement und Dachplatten eignet, zu verkaufen.

Nethen b . Hahn.
Hausmann Chr . Müller.

Geldschränke,
garantiert feuer-, fall- « . diebessicher.

Billigste Preise.

U . M . NA88S,
Motteustr . 7 b._

Bürsten , Matten , Trittleitern.
Carl Wille , Staustraße 10.

4 Stück sehr gut erhaltene Räder billig zu
verkaufen. Ofener Chaussee 1.

sind Rheuma¬
tismus , Sicht,

Rervositit,
Echlos-. Sippe.

Miesigkeit,
Influenza,
Neuralgie.
M -ichsucht,

Lähmungen»
Rückeumarts-

leide«, Kromps,
Herzklopfen,

Blutandrang zum Kopse. Asthma , kalte
Hände u. gütze, Bettnässen , Hautkrank¬
heit , übelriechender Athen! , Kolik,
Zahnschmerzen, Frauenleiden etc. durch
Tragen von Feith ' S echtes K - K
Patent , elektro - galv - Volta»
Kreuz L H . g,so.
8öu ! VoWl-Ms - lri'öiir

bestehend au» 3 elektrischenElementen,
daher dreifach rasche Wirkung.

Preis per Stück Mk. 3.—
Segen Einsendung des Betrages und
ro Pf . für Porto (auch Briefmarken)
postfret u. zollfrei. Nachnahme so Ps.
mehr. Berlangen Eie Prospekt mit

Dankschreiden von
iV/s/i / /, 7aLo,sk, . t/.

von Frau Brinkmann , Oldenburg , Langestr. 78
(Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähne , Plomben rc. Niedrige Preise.

Alle an Fahrrädern vorkommends

werden in eigenerWerkstatt schnell , säubert
>und preiswert ausgesührt . Eigene Emaillier - f
und Vernickelungs- Anlage.
Lov.

Markt IS.
Ohne Berufsstörung werden offene

Beiufchäde»,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jede » Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Kr. Berwald,Oldenburg , Steinwegs.
Strohhutlack,

Fahrradlack,
Blousenfarben,

Bmttglasimitatio » inverschiedenen
Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben , Lacken , u . Malerest
Utensilien,

Kl. Kirchenstr. 7 , beimAusgang der Markthalle.

Donnerschwee . Zu verkaufen 1 gebe.
Breakwage «, 1 gebr. Phaethon , sowie neue
Klappwagen. _ Peter Strahl.

Echt

!

Tjjttk,
I » brau«
HoWer.

KohkenLheer,
Garöotinmm,

braun, grün und grau,
liefert billigst
kepkank ! Lnemvf,

Wall 4.

leibnir
LsKes

vc8 . sesm su7 - pL5 (c:^ »<. Ls

TS -ss^ stlK

Megellheitsgeslhenke
- ^ . . . . «m.

KkvrK
8M «k

in sehr groster Auswahl
Blmeii-Aiiilielil, Bchii,
Ilkdiilillkii . Aizmeii,
NiUtS, Tiere, Wliiiii-
teller , IillBsilik » re.

Langestr. 7S.

ÜMMSW -MMtzk
sliick arivDlLaiiiil:

slksllrlasslss MasoLins » .
Prsviil - Iistslog gratis.

Allvin-Vsrlrslsr : Ll . LLoDSlNL » » » ,
Schmiedemeister,

Oldenburg i . Gr ., Ofener Chaussee l . - ^

Me eiWIeilsimte Lnstsp
für strebsame junge Leute ist die der landw.
technischen Bureaubeamten . Gediegene theor.
u . techn . - prakt. Ausbildung ans dem landw.
Technikum zu Rittergut Vorst b . Leichlingen.
Beste Erfolge. Abs . erhalten gute Stellung.
Nähers durch die Direktion.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Nadomskh , Rotationsdruckund Verlag von B . Schars in Mwch « U.
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